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1 Gent, 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Schiffszufammenfloß.. 

Detroit, 2. Juni. In der Nähe von 
MWyandotte ereignete fich geftern Nacht 
ein verhängnikvoller Schiffszufammen: 
jtoß. Der Schraubendampfer „Pro: 
greß* von Milwaufee, der mit Kohlen 
beladen war, rannte Ffurg nach Mitter- 
naht wider den Schraubendanpfer 
„Dritton“ von NRodport und verjanf. 
Die Infaffen wurden gerettet. „Britz 
ton“ erlitt fehlimme Bejhädigungen. 

Der Sohwafer-Schredien. 

San Francisco, 2. Juni. Boftnad: 
rihten aus China zu Folge haben aber: 
mals die Hochfluthen begonnen, und die 
Städte Nygata und Nagano jtehen be 
reits völlig unter Wajjer. 

Der Dampfer „Loday“ ift in den Ge: 
wäljern von Tonfing gefcheitert, und 32 
Berjonen find ertrunfen. 

Berfhwundenes Hilfsgeld. 

Kohnstown, Pa., 2. Juni. Gele: 
gentlich der Gedädhtnigfeier an die ent: 
jeglihe Hodfluth vor 3 Yahren wird 
auch wieder darauf Hingemiejen, daß 
ein Theil der aufgebrachten Unterjtü- 
gungasgelder für die Nothleidenden ab- 
handen gefommen, vejp. gejtohlen wor: 
den ilt. ES wurde ja jhon damals bald 
befannt, daß ganz gemeine „Budeleien“ 
verübt wurden. Neu ijt aber, dag auch 
ein Betrag von $416, welche von Bafja= 
gieren des Deeandampfers „City of 
BVaris“ mittels eines Wohlthätigkeits- 
Cöncertes aufgebraht wurden, niemals 
feinen Bejtimmungsort erreicht hat. 

Bakfteinmadher-Htrike. 

Decatur, IU., 2. Juni. Die Bad: 
fteinmacher dahier haben behufs höherer 
Bezahlung die Arbeit niedergelegt, und 
die Fuhrleute haben fich ihnen ange: 
fhlofjen. Die Fabritanten haben ihre 
Gehöfte gejhlofjen und machen befannt, 
daf fie lieber das Gefchäft für immer 
aufgeben, als die Forderungen der Aus: 
ftändigen bewilligen wollen. 

Selbfimord eines Spielopfers, 

New Drleans, 2. uni. Georg 
Sebajtian, 35 Jahre alt, beging geitern 
Selbjtmord, indem er fi dur den 
Kopf ihof. Sebajtian fam vor 18 
Sahren hierher und erwarb im Korkge: 
fhäft ein bedeutendes Vermögen. Bor 
zwei Jahren machte er eine Reife nad) 
Guropa und verjpielte in Montecarlo 
fo ziemlich Alles. 

Nuh NewOrleand zurüdgelehrt, war 
er jest an demjelben Blab, den er frü- 
ber bejejien, als einfacher Arbeiter thä- 
tig. Hatte er fih jhon vorher jein 
Mipgeihik jehr zu Herzen genommen, 
jo gerieth er in völlige Verzweiflung, als 
er eine jungeDame, die er liebte, feiner 
Armuth wegen nicht heirathen Fonnte. 
Dies trieb ihn in den Tod. 


Dampfernadirigten. 
Angetommen. 

New York: Lahn von Bremen; Ne: 
vada von Liverpool; Rhynland von Ant: 
werpen (unterwegd erhängte jich der 
28jährige Kohlenzieher Ban de Elm). 

Philadelphia: Switerland von Aut- 
werpen. ; 

Hull: Galileo von New Nork. 

Liverpool: Wisconfin und Majeftic 
von New York, 

Abgegangen: 

New Nork: City of Paris nach Fiver: 
pool; Didam nad Amfterdam; Waes- 
land nah Antwerpen. 

Liverpool : City of New York nad 
New Hort. 

Southampton: Spree, von Bremen 
nad New NPYork. 

Bremen: America nah New Hort. 

Hamburg: Sorrento nad New Hort. 

— — — — — 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer; 
ſpäter hellt es ſich auf; heute Abend 
kühler und Nordweſtwinde; am Freitag 
und Samſtag ſchön. 


Auslanud. 


Das Grubenunglück in Röhmen. 

Prag, 2. Juni. Noch viel ſchlim— 
mer, als geſtern gemeldet, war das Un⸗ 
glück in der Silbererzgrube bei Przib⸗ 
ram. Nicht 14, nicht 40, ſondern an 
die 200 Arbeiter ſind den letzten Berich- 
ten zufolge umgekommen! Vier Män⸗ 
ner fanden auch noch bei den Rettungs—⸗ 
arbeiten ihren Tod. Die angeſammel⸗ 
ten Gaſe machten den Aufenthalt in den 
Stollen äußerſt gefährlich. 

Dieſes Bergwerk gehört dem Staat 
und iſt ſeit dem Jahre 1830 im Betrieb. 
Es liefert jährlich im Durchſchnitt etwa 
15 Tonnen reinen Silbers und ift au 
als daß tieffte Bergwerk der Erde be: 
fannt. Das Feuer brad) in dem fog. 
Mariaftollen aus. Wahrjcheinlich jind 
jämmtlihe Gänge mit bichtem Raud 
gefüllt, und es fieht nicht darnad) aus, 
als ob irgend einer der Eingefchlofjenen 
mit dem Leben davonfommen Tönne. 
Sämmtlide Schreiner in Prizibram find 
mit der-Anfertigung von Särgen für die 
Leihen der Verunglückten beſchäftigt. 

Später: Hundert Leiden 
iind bis jest gefunden worden, und man 
glaubt, daß- jih no mindejtens 100 
unten. befinden. 

Krumme Finger nnd Mevolver. 

Berlin, 2. uni. Der Kaffier ber 
Richard Landöbergerfhen Bant, Wer: 


ſcher, erſchoß ſich geſtern, nachdem ent⸗ 


deckt worden war, daß er 80,000 Mark 
unterſchlagen hatte. 


sſtreitſuſtige Soſdaten. 

Heidelberg, 2. Juni. Gegenwärtig 
beſteht in Speyer eine böſe Spannung 
zwiſchen der Bürgerſchaft und dem dort 
garniſonirenden 15. Infanterieregiment. 
Dieſer Tage hatte Lieutenant Höpfner 
einen Landwehr-Unteroffizier auf offener 
Straße niedergeſchlagen, weil derſelbe 
ihn nicht ganz vorſchrifts mäßig gegrüßt 
haben ſoll. Die „Speyerer Zeitung“ 
ſprach ihre Entrüſtung darüber aus. 
Darauf drang Lieutenant Höpfner nebft 
einem Kameraden Namens Dietl in die 
Wohnung des Nedacteurs, Wolff, und 
jugten ihn mit gezogenen Gäbeln zu 
einem Widerruf zu zwingen. Wolff 
wehrte fich jedoch mit einem Revolver, 
ſodaß die Officiere ſchließlich unverrich— 
teter Sache abziehen mußten, und er 
machte dann Anzeige beim Regiments: 
commandeur. 

Die Kaiſerin nicht bekannt genug. 

Potsdam, 2. Juni. Der Kaiſerin 
Auguſta Victoria paſſirte es, als ſie in 
den Park des neuen Palais gehen wollte, 
daß der Poſten ſie hartnäckig nicht 
paſſiren ließ, weil er ſie nicht kannte. 
Ein königlicher Diener klärte endlich den 
Poſten — einen Rekruten — auf. Jetzt 
iſt Befehl gegeben worden, in allen 
Kaſernenſtuben ein Vorträt derKaiſerin 
anzubringen, damit Solches nicht mehr 
vor kommen kann. 

Gefällt in Berlin nicht. 

Münden, 2. Juni. Erit hieß es be: 
Fanntlich, die Reden, welche der bayrijche 
Prinzregent Ludwig auf feiner jüngjten 
Rundreife in Würzburg und anderen 
Städten des nördlichen Bayern hielt, 
hätten ihres deutfchpatriotijchen Geiites 
halber in Breußen einen jehr guten Ein: 
drud gemadt. Debt aber wird aus 
Berlin gemeldet, die Reden hätten dort 
peinlich berührt, weil er immer nur den 
Namen des Kaifers Friedrich und nicht 
deu des jegigen Staifers erwähnt habe. 

Berleerendes Feuer. 

Wien, 2. Juni. Eine furdtbare 
Feuersbrunit juchte gejtern die Stadt 
Ullanow in Galizien heim. 200 Häu: 
jer find niedergebrannt, und, ſoweit be— 
fannt, find zwei Perfonen in den Ylanız 
men umgelommen, 

Baͤhnunglück durch Wirbelſturm. 

Wien, 2. Juni. In der Nähe der 
Station Nowska wurde geſtern der vom 
Agram nach Brod fahrende Voſtzug von 
einem Wirbelſturm getroffen. Zwei 
Wagen wurden hoch in die Luft empor: 
gehoben und dann einen Bahndamm 
hinabgeſchleudert; 20 der Paſſagiere 
wurden ſchwer, einige tödtlich verletzt. 

Neue Truppenmeuterei. 

London, 2. Juni. Das fünfte Ba: 


taillon der Königl. Füfiliere (Donegalz: | 


Miliz), welches in der Graffchaft Done: 
gal mandvrirt, hat gejtern jeinen Offi- 
cieren den Gehorjam verweigert. Die 
Sade wird vom Kriegsjecretär unters 
ſucht. 

Trauen dem Frieden noch nicht. 

Valparaiſo, Chile, 2. Juni. Geſtern 
wurde der Congreß in Santiago eröff— 
net, nachdem ausgedehnte militäriſche 
und polizeiliche Vorſichtsmaßregeln ge— 
gen einen Aufruhr getroffen worden 
waren. Präſident Montt begab ſich mit 
ſtarker militäriſcher Begleitung von ſei— 
ner Amtswohnung nach der Congreß— 
halle. Die Eröffnungsrede, welche er 
hielt, wird allgemein als ſehr lahm be— 
zeichnet. 

Der Auſſtand in Benezuela. 

Coro, Venezuela, 2. Juni. Eine 
Abtheilung der Aufſtändiſchen unter dem 
Befehl von General Morales hat wieder 
zwei Dörfer erobert und den Regierungs: 
general Salome mit defjen ganzer Gar: 
nijon gefangen genommen. — Anderer: 
feits ift der Revplutionsgeneral Gill in 
Palito gefangen genommen worden. 


Telegrapfifde Notizen. 

— Im Walfahrtsort Kevelaer in 
Nheinpreußen (welcher durch Heines be: 
rühmtes Gediht „Die Wallfahrt nad 
Kevlar“ allgemein befannt geworden ifl) 
fand gejtern wieder eine großartige kirdh- 
lie eier ftatt, zu ber fich eine nad) 
vielen Taufenden zählende Wallfahrer: 
menge eingefunden hatte. An der ‘Pro: 
cejjion ‚betheiligten fi die Malteier: 
titter, der Clerus, der Erzbifhof von 
Köln uud die Bijchöfe von Münjter und 
Trier. 

— Der Miffouri: und der Kawfluß 
find infolge örtlicher Regengüfje wieder 
bedeutend im Steigen. Doh glaubt 
man, daß heute wieder-ein Stilljtand 
eintreten wird. Der Miffiifippi und 
der Des Moines find gleihfals aufs 
Neue gejtiegen. 

— Ueber den jüngften Orfan auf der 
Infel Mauritius liegen nähere Nachrich- 
ten vor. Die Beerdigung der 600 in 
Port Louis umgelommenen Berjonen 
nahm jech8 Tage in Aniprud. Bon den 
62 Kirchen und Kapellen in Port St. 
Louis liegen 50 in Trümmer. 

— Die Wafjersnoth in Indianapolis 
und anderen Theilen von ndiana wird 
immer größer. 

— Ein fürdterlicdesHagelwetter, dem 
fhwere Negengüfje folgten, wüthete 
gejtern. in der Gegend von New Hope, 
Ky., und die jungen Maispflanzen find 
meift vernichtet. Im vielen Gegenden 
bat jich beim Weizen fon der Koft eins 
gejtellt. 

— Der Herauögeber des Barijer 
Anariftenblattes „La Fibre Parole“, 
Drumont, foht mit Capitän Eremient 
oa, einem Juden, einen Zweitampf 
‚auf Krummfäbel aus, Drumont wurde 
im Gefiht Kane: verwundet. Die 
Veranlajjung det Duells war ein juben- 
—— Artikel in jenem Blatte ge⸗ 
weſen. 


I fang gemadt. 


or 
a 
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Chieago, Donnerſtag, den 2. Juni 1892. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


— Amtlichen Nachrichten aus Yemen, 
Arabien, zufolge hat der lange Aufſtand 
daſelbſt mit völliger Unterwerfung des 

60,000 Köpfe ſtarken aufrühreriſchen 
Stammes geendet. Die Häuptlinge 
des Stammes haben ihre älteſten Söhne 
als Geiſeln an die türkiſchen Behörden 
ausgeliefert. 

— Der neueſte Bericht über die große 
Verſchwörung, welche in Honolulu zum 
Sturz der Regierung beſtanden haben 
ſoll, wird jetzt — allerdings nur von 
einem Verhafteten, dem Oberſt Aſh— 
ford, in einer Depeſche an deſſen Bruder 
in Toronto, Ont. — für unbegründet 
erklärt. 


Lokalbericht. 


Verkuüppelt und beſtraft. 


Was ſich unſere Blauröcke heraus— 
nehmen dürfen. 

F. A. Button, No. 221 S. Green 
Str. wohnaft, erlaubte ſich geſtern ge— 
gen die von einem Straßenbahn-Con— 
dukteur an ihn geſtellte Zumuthuung 
zu proteſtiren, den Fahrbetrag zweimal 
zu bezahlen. Das ſollte ſchlimme Fol— 
gen haben, denn der Conducteur rief 
den in der Nähe ſtehenden Poliziſten 
Tomacewsky herbei und dieſer iſt ſeit 
Langem dafür bekannt, daß er in Fällen 
von Arretirungen mit der größten Rob: 
heit vorzugehen pflegt. 

Auch diesmal riß der wackere Blau— 
rock den Paſſagier, der ſich nicht im Ge— 
ringſten zur Wehre ſetzte, roh aus dem 
Wagen, warf ihn zu Boden und miß— 
handelte den Mann ſo, daß dieſer ein 
furchtbar zerſchlagenes Auge davontrug, 
als ihn Tomacewsky zur W. Chicago 
Ave.-Polizeiſtation abführte. 

Heute ſtand Button unter der An— 
klage des unordentlichen Betragens vor 
Gericht und der Poliziſt erzählte eine 
lange Geſchichte von den Schandthaten, 
die der Mann verübt haben ſoll. Trotz— 
dem num der Angeklagte dem Bolizijten 
ins Geſicht jagte, da er ein Yügner 
fei und der aljo Bejyuldigte fein Wort 
zu jeiner Rechtfertigung zu jagen wußte, 
hielt e8 Richter Severjon fir angezeigt, 
den ohnehin jchon verfnüppelten Bürger 
nod) um $5 zu bejtrafen. 


Ein entjcglihes Kamilienbild. 





frau Mlary Barnett angeblid am 
Bungertod gejtorben, 


Unter entjeglichen Umjtänden it rau 


Nary Barnett in der armjeligen Wohs- 


nung der Jamilie, einen Sellerlofale 
im Hauje No. 302 W. 12. Sir. ver: 
jtorben. 

Die Frau ift die Tochter eines wohl: 
habenden Farmers aus Duincy, Mid)., 
und heirathete vor 14 Jahren gegen den 
Willen ihrer Eltern, Thomas Barnett, 
einen Schriftfeger aus Chicago. 

Die Ehe ijt mit fünf Kindern gefeg- 
net, wovon das jüngjte erjt zwei Jahre 
alt ift.  Barnett anjtatt für feine zahl: 
reiche Familie zu ſorgen, ließ es derjel- 
ben an dem Nöthigiten fehlen und nun 
behaupten die Nachbarn der Familie, dag 
Frau Barnett den Hungertod gejtorben 
jei._ Barnett, welcher bei der Firma %, 
%. Lawrence & Co., Ede State und 15. 
Str. bedienjtet ift, hat, als jein Weib 
gejtorben war, das Haus verlafjen und 
fich feither weder um die Todte, noch um 
die fünf Kinder, die nicht das geringjte 
hatten, um ihren Hunger zu jtillen, be: 
fümmert. 

Die Frau war feit Donnerjtag fhwer 
leidend, doch weigerte ihrMann fich hart: 
nädig, einen Arzt zu Nathe zu ziehen 
und Endlih nahmen die Nachbarn die 
Sade in die Hand und holten einen 
Arzt herbei. ALS diefer Fam, war aber 
jede Rettung ausgefhlofien. Wie es 
beit, hat Barnett häufig feine Frau 
auf die rohejte Weiſe mißhandelt, jo 
daß fich. wiederholt die Nachbarn in’s 
Mittel legen mußten. 

Indem von Dr. For ausgejtellten 
Begräbnigfchein ift Lungenentzündung 
als die Todesurfache angegeben. 

Die Humane Society hat fich der uns 
glüdlichen Kinder angenommen. 


Ausſichts volle Schadenerſatzklage. 


Vor Richter Kettele wird gegenwärtig 
die Schadenerſatzklage des S. D. 
Andrus gegen die „Eaſtern Illinois 
Bahn“ verhandelt. Der Kläger war 
vor zwei Jahren mit der „Southern 
Atlantie“ in Chicago eingetroffen und 
an der 77. Str. vom Zuge geſtiegen. 
Bei dem Verſuche in öſtlicher Richtung 
über den Bahnkörper auf die Straße zu 
gelangen, wurde er von einem ſüdlich 
gehenden Zuge der „Illinois Central“ 
niedergeworfen und erheblich verletzt. 
Die verklagte Bahngeſellſchaft beſtreitet 
ihre Entſchädigungspflicht, indem ſie 
behauptet, daß an der 77. Straße über— 
haupt keine Kreuzung vorhanden ſei der 
Kläger fomit auf jein eigenes Rifico 
feinen Weg gewählt hätte. Durd 
Zeugen wurde indek dargethan, daß 
einem alten Herfommen gemäß das 
Publikum durch eine Yüde in dem dort 
errichteten Zaun den Bahnkörper zu 
betreten pflege und, daß alle nördlich 
gehenden Züge an diefer Stelle halten, 
um Bafjagiere aufzunehmen. 

Die Beweisaufnahme wurde "damit 
geichlofjen, das Urtheil indei noch nicht 
gefällt. Andrus verlangt 85,000 
Schmerzensgeld. 


* Der Stadt-Schagmeijter Kiolbaſſa 
begann heute mit der Auszahlung. der 
Gehälter an die ftädtiihen Bedienjteten 
für den Monat Mai. Mit der Polizei 
und den Feuerwehrleuten wurde der Aus 


Aus dem Eoronehd-Zimt. 


Heute Vormittag wurben im Coro⸗ 
ner3:Amt zwei plößliche Todesfälle ge- 
meldet. Auerjt der von Margareth 
White, einer 69 Jahre ten, in Ro, 
4209 School Str. wohnhaften Frau, 
die todt von ihrem Stuhle fiel, während 
fie die Zeitung las; jpäßer der eines 
fünfjährigen Kindes Namks Margareth 
Tully, welches in dem Häfe jeiner El: 
tern, No. 5300 MayStrfen Krämpfen 
ftarb. r 

Albert, das 4 Jahre Malte Söhnen 
der in No. 611 W.13. Sr, wohnenden 
Familie Engenthaler, ſpielte geitern ge: 
gen Abend auf einem in der Nähe der 
elterlichen Wohnung befindlichen Holz⸗ 


haufen mit anderen Kindern, als ſich 


plötzlich einige Bretter lösten und auf 
das Kind fielen. Der Kleine wurde 
zwar ſofort befreit, hatte aber am Kopf 
und an der Bruſt ſo ſchwere Verletzun—⸗ 
gen erlitten, daß er im Laufe der Nacht 
ſtarb. 

Der 49 Jahre alte JohnMackey ſtarb 
während der letzten Nacht in ſeiner 
Wohnung, Nr. 59 Avon Place, 
Brandwunden, die er ſich während der 
Arbeit in den „Keyſtone Chemical 
Works“, 19 S. Canal Str., vor eini— 
ger Zeit zugezogen hatte. 

Von der Sheffield Ave. Polizei Sta— 
tion wurde gemeldet, daß der Käſehänd— 
ler Otto Altmann, deſſen Pferd plötzlich 
ſcheu geworden und durchgegangen war, 
von ſeinem Wagen ſtürzte und das Ge— 
nick gebrochen habe. 


Ein hartnäckiger 


en 

Vor Richter Brentano begann heute 
zum dritten Male der Prozeß von Col, 
James R. Paul gegen die „Netna Fife 
Snfurance Eo.*, zur Erlangung von 
325,000 Schadenerfjag wegen „bejchä: 
digter“ Ehre. 

Der Fall erregt wegen der Hartnädigs 
feit, mit welder er von beiden Seiten 
verfochten wird, ein gemwiljes Auffehen. 
Paul giebt in der Klagefchrift an, daß 
dieGefeljchaft in einem von ihr veröfient: 
lichten Bericht jeine Ehre und feinen 
Gredit gejchädigt habe. Er Hatte fein 
Leben um $10,000 verjihert und in der 
Applifation angegeben, daß fein Ge- 
fundheitszuftand ein vorzüglicher jei. 

Später wurde lebteres bejtritten, und 
in einem darüber angejtrengten Prozeß 
wurde ein VBerdilt zu Gunften der Ge: 
fellichaft abgegeben. Den Bericht über 
den Ausgang diejes Prozejjes, der auf 
Veranlaſſung der Geſellſchaft veröffent: 
licht wurde, legte Paul ſeiner Klage 
unter. Im erſten Prozeß wurden ihm 
85,000 und im zweiten 8500 zuge— 
ſprochen. Der diesmalige Prozeß wird 
vorausſichtlich mehrere Tage in Anſpruch 
nehmen. 


Ein Opfer der Kabelbahn. 


Heute früh kurz nach acht Uhr wurde 
der in einem Logirhauſe an der Ecke von 
Wafhington und Clinton Str. wohn: 
hafte Charles F. Bojt in der Wafhing- 
ton Str. von einem ©reifmagen der 
MadijonLinie überfahren und jchwer 
verleßt, 

Bojt hatte die Straße furz vor dem 
Heranahen des Zuges an der efferjon 
Str. überfchreiten wollen, war ausge: 
glitten und auf die Schienen gejtürzt. 
Da der Greifwagenführer nicht mehr 
anhalten konnte, wurde DVojt überfah: 
ren. Gr erlitt einen doppelten Brud 
des linfen Fußes und jchwere innerliche\ 
Verlegungen und mußte mittels Ambu= 
lanzwagen nad dem County = Hojpital 
geihhafit werden. 

Der Verunglüdte ijt 21 Jahre alt 
und erit vor Kurzem aus Bulazfi 
Eo., Ind., hierher gefommen, 


Wegen gewaltiamer Ausfekung. 


Kohn Stanton reichte heute bei Nich- 
ter McEonnell eine auf 820,000 lau: 
tende Schadenerjaßflage gegen die Jlli- 
nois Central Bahn ein. Der Kläger 
gibt an, er jei vor einiger Zeit von einem 
Borjtadtzuge der genannten Gejelfchaft 
gewaltjan abgefegt worden, während 
der Zug mit einer Gejhmwindigfeit von 
20 Meilen per Stunde fuhr. Wie Stan- 
on des Weiteren behauptet, offerirte er 
tem Conducteur das Fahrgeld, doch die: 
der weigerte fi, dasjelbe anzunehmen, 


Erinnerung an den 4. Juli 1891. 


Robert Aid reichte geitern im Kreiss 
gericht eine auf $15,000 lautende 
Schabdenerjatklage gegen die Jllinois 
Gentral = Bahn = Gejellidaft ein. Er 
wurde am 4. Juli als, er auf einem 
Zuge genannter Bahn nah Woodlawn 
Park fuhr, von einer überfüllten Platt» 
form berabgejtoßen, fiel unter Die 
Räder und büfte einen Arm ein. 


Temperaturftaud in Chicago. 


Der TIhermometerjtand der Wetter: 
warte auf dem Auditorium: Thurm war 
um 6 Uhr geitern Abend 45, um 12 Uhr 
legte Nacht 48, um 6 Uhr heute Morgen 
44 und um 12 Uhr heute Mittag 59 
Grad über Null. Am höchſten ſtand 
das Thermometer eben um 12 Uhr heut 
Mittag. 


Zn den Stadtfädel. 


Nach dem von Gollector Ambera vor: 
gelegten Berichte waren die jtädtijchen 
Einnahmen im abgelaufenen Monate 
um $130,000 größer, als in der gleichen 
Periode des Vorjahres. Die Gejammt: 
Einnahmen betrugen $913, 921,50, 

— — —— — 


gein deutſches Blatt Chicagos hat auch 
vierten Theil ſo viele kleine Auzei⸗ 


an 


Ein brutaler Sohn. 


Biliam Hughes, No. 241 W. Harri: 
fon Str. wohnhaft, angeblich Arbeiter 
in einer Metallmaaren: Fabrik, erregt 
Ihon jeit längerer Zeit das Miffallen 
jeiner Nachbarn dadurd, daß er jeine 
bejahrte Mutter auf brutale Weije miß- 
handelt. 

Geftern wurde Hughes von mehreren 
Nachbarn wieder dabei betroffen, wie er 
anf die Greifin unbarmberzig losjchlug 
und, da er endlich drohte, jie mit einer 
Art zu erihlagen, warfen fi die Leute 
auf ihn und veranlaßten jeine Verhaf: 
tung. Heute wurde der rohe Patron 
unter einer Strafe in’S Arbeitshaus ge: 
ſandt. 

— 


Kurs und Ne 


* Geftern Nachmittag wurde Chica- 
903 hödhites Gebäude, der Freimaurer: 
tempel an der Ede von Randolph und 
State Str., unter großer Feierlichfeit 
eingeweiht. Das Gebäude ijt 21 Stod- 
werfe hoc) und Eoftet $2,340,000, 

* An der California Ave., nahe den 
Eifenbahngeleifen, wurde geitern Abend 
der in No. 741 Walnut Str. wohnhafte 
Arbeiter Romland Flynn von zwei 
Strolcen in räuberifher Abficht ange: 
fallen und, da er die Flucht ergriff, von 
einem berjelben ins Bein gejchojjen. Die 
Wunde ijt nicht gefährlich. 


* Der 40 Jahre alte Fuhrmann Otto 
Altmann ftürzte gejtern Nachmittag an 
der Ede von Diverjey Str. und Edſon 
Ave. plößlih ohne fichtliche Veranlaj- 
jung von feinem Wagen und war tobt, 
als man ihm zu Hilfe eilt. Cr war 
einem Sclagfluß erlegen. Altmann 
war verheirathet und wohnte mit feiner 
damilie in No. 325 Trumbull Str, 


* Henry. Stenberg aus Alleghenny, 
Pa., der am Montag Abend in dem 
Haufe No. 422, State Str. von einem 
übelberüchtigten Frauenzimmer Namens 
Frances Wilfon dur einen Revolver: 
Ihuß verwundet wurde, ijt im County 
Hojpital gejtorben und Frances jomit 
zur Mörderin geworden. Sie befindet 
jih in Haft. 

* Zerrence. Öallagder und J. P. 
D’Eonnor3 wurden heute wegen Gin: 
brudhs und Diebitahls dur Richter 
Blume unter je $1,500 Bürgjchaft dem 
Griminalgericht überwiejen. Beide wur- 
den in der Naht vom Sonntag zu 
Montag an der Ede von Canal: und 
Van Buren Str. verhaftet. In ihrem 
Befib fand man-zwei Ballen Tu, die 
furz zuvor aus dem Kleidergejhäft von 
Majon & Hanjon gejtohlen worden 
waren. 

* Alerander Taylor gerieth gejtern 
Nahmittag in einer Alley im Stod- 
Yard Diftriet mit feinem Pferde zwi: 
[hen eine Heerde hHalbwilder Teras- 
Stiere. Er wurde aus dem Sattel ges 
fchleudert und fiel zmwijchen die Thiere, 
die über ihn hinweggingen, wobei ihm 
die rechte Schulter ausgerentt wurde. 

* Der „Technijche Verein” hat für 
jeden Samjtag Abend während des 
Sommer3 gejellige Zufammenkünfte 
(mit Dramen) in Kretſchmar's Som⸗ 
mergarten, No. 625 N. Clark Gtr., 
nahe North Av., arrangirt. Bet ungüns 
jtigem Wetter werden die ZJufammen: 
fünfte im Saale abgehalten, 

* Der No. 3246 Cottage Grove 
wohnende Schreibmaterialienhändler %. 
S. Plummer ift feit Samftag zer: 
Ihwunden, nahdem er feinen Ladenagu- 
geihlofjen und eine Karte an der Thür 
befejtigt hatte, welche bejagte, daß er in 
einer Stunde zurüd fein würde. Plum- 
mers Gattin befindet-fih auf Beſuch bei 
Berwandten in Baltimore, und er jelbjt 
bat wahrjcheinlich die Gelegenheit wahr: 
genommen, eine ausgedehnte Sprigtour 
zu unternehmen. 

* Dr. T. Dahl, defien Office fi an 
der Ede von Chicago: und Milmwautee: 
Ave. befindet, wurde gejtern auf Veran 
laffung der in demjelben Haufe wohn- 
haften Zrau Sophie Gundwig verhaftet, 
weil er fie angeblich geichlagen hatte. 
Im Laufe der heutigen Verhandlungen 
jtellte es fich heraus, daß die Sade 
nit fo jhlimm war, und ber Arzt 
wurde daher freigeiprodhen. 

* Der No. 159 45. Straße wohn: 
haft gewejene und im Polizeibericht 
„George Bürkle“ genannte 10jährige 
Junge, welcher an der 44. Straße von 
einem Zuge überfahren wurde und jpä- 
ter im Mercy Hojpital feinen Verleguns 
gen erlag, hieß in Wahrheit Georg 
Sterfel und war ein Sohn des verftor- 
benen Barbiers John Sterkel. 


* A. T. Gleen wurde heute von 
Richter Severfon um 825 bejtraft, weil 
er im Hauje No. 201 W. Lake Str. 
eine Schank-Wirthſchaft geführt hatte, 
ohne eine Licenz dazu zu befißen. 

* In Folge des Scheumerdens feines 
Pferdes wurde der 63 Jahre alte Dtto 
Nichols gejtern in der Nähe des Haujes 
No. 3229 Cottage Grove Ave. aus jei: 
nem Buggy gejihleudert und erlitt dabei 
ſolche Verletzungen am Kopfe, daß feine 
Ueberführung nach dem County Hoſpi⸗ 
tal nöthig wurde. Nichols wohnt in 
dem Hauſe No. 4367 Dablenwald Ave. 

*Der mit ſeiner Familie im Hauſe 
No. 119 N. Aſhland Ave. wohnhafte 
John Daley, wird ſeit Dienſtag früh 
vermißt. Seine Angehörigen fürchten, 
daß er Selbſtmord begangen hat. 


* Ein Mann, der ſich John Kirk 
nennt, trieb ſich heute Nacht in der W. 
Monroe Str. herum und ſtellte ſich ge- 
wiſſen Dämchen als Geheimpoliziſt vor, 
um von ihnen Geld zu erpreſſen. Der 
Burſche wurde verhaftet und heute von 


Richter Woodman unter $15 Strafe in 


die Bridewell gefandt. 


| | Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


4. Jahrgang. — Ro. 131, 


“ Der tolle Hund. 


Das von ihm angerichtete Unheil 
noch unüberjehbar. 


Ein Mann und ein Kind lebensgefährlid 
verwundet. 


' 
Wie bereits in einem Theile unjerer | 


gejtrigen Ausgabe berichtet, verurfachte er 


gejtern Nachmittag gegen 2 Uhr ein tol: 
‚ler Hund, der eine große Anzahl Men: 
Ihen big, im weftlichen Theile der Stadt 
große Aufregung. Das Thier jprang 
in eine Schaar von Jungen, die eben 
zur Schule gingen und verlegte mehrere 
der Kinder, zum Theil jehr ſchwer; meh— 
rere Männer, die fich bemübhten, der Bes 


ftie den Garaus zu machen, wurden | 
ebenfalls gebijjen, und erjt nad) langer | 


Jagd gelang e3 zwei Poliziften, den 
wüthenden Hund in einen Holzitall hin: 
ter der Augujta Str. zu treiben und 
dort Dur) Revolverſchüſſe zu tödten. 

Sehr bedenklich verlegt find folgende 
Perſonen: 

WilieKirhhoff, 5 Jahre alt, No.582 
Milwautee Ave. wohnhaft. Schred: 
Tide Bizwunden an Kopf, Rüden und 
Armen; wird wahrjcheinlich fterben. 

Fred. Rijtau, Barbier, 273 W.,Chi: 
cago Ave., an Armen, Füßen und Häns 
den gebijjen. 

Sofeph Hofner, No. 434 Milwaukee 
Ave; zwei Biiwunden in der rechten 
Hand. 

Henry Nonn, 
Ave; Bigwunden 
Hüfte, 

Paul Lefzeore, 10 Jahre alt, No. 63 
Augufta Str.; ſchwere Bißwunden am 
Kopfe. Deſſen Bruder Victor ebenſolche 
an Kopf und Bruſt. 

Chriſtian Iverſon, No.68 N, Center 
Ave.; am Fuße verletzt. 

John Beyska, 15 Jahre alt, No. 22 
Coblenz Str.; an ber Hand ver: 
wundet. 

dranf Sisfa, No. 137 Eleaver Str.. 
die rechte Hund zerfleifcht. 

Ebenfo Hermann Walbaum, No.617 
Milwaukee Ave. wohnhaft. 

63 find noch zahlreiche andere Per: 
ſonen durch Bißwunden verletzt, doch 
kounten deren Namen nicht in Erfahrung 
gebracht werden. Außerdem ſind noch 
zwei Pferde, die im Stalle von Wilhelm 
Kirchhoff, hinter dem Hauſe No. 617 
Milwaukee Ave., ſtanden, gefährlich ge— 
biſſen worden und werden wahrſcheinlich 
getödtet werden müſſen. 

Die ſämmtlichen Verwundeten wur—⸗ 
den ſofort von Aerzten in Behandlung 
genommen und deren Wunden antiſep⸗ 
tiſch gereinigt. 

Vielleicht trägt dieſe ſchreckliche Affaire 
dazu bei, das Augenmerk der Polizei 
auf die zahlloſenHunde zu lenken, welche 
ſich auf der Nordweſtſeite herrenlos he— 
rumtreiben und in manchen Straßen ge— 
radezu zu einer Landplage geworden 
ſind. 


No. 434 Milwaukee 
in der rechten 


Unerwartete Schwierigkeiten. 


Wie die Dinge gegenwärtig liegen, 
wird es mit der Erbauung des Kunit: 
palaſtes am Seeufer oder gar mit deſſen 
Fertigſtellung bis zur Eröffnung der 
Weltausſtellung ſeine guten Wege haben. 
Frau Sarah E. Daggett, die an der 
Michigan Ave., gerade über dem Bau— 
platz wohnende Dame, auf deren /Be— 
treiben hin der bekannte Einhaltsbefehl 
erlaſſen wurde, hat durch ihren Advokaten 
die Erklärung abgeben laſſen, daß ſie 
unter keinen Umſtänden und um keinen 
Preis auf die Ausſicht nach dem See 
verzichten würde. Dieſe Ausſicht würde 
ihr genommen, wenn der Kunſtpalaſt 
gebaut würde und deshalb will ſie es 
nicht leiden. Da nun die Leute, welche 
‚an der Michigan Ave. wohnen, wirklich 
ein verbrieftes Recht auf die ungeſtörte 
Ausſicht auf die See zu haben ſcheinen, 
da man es ferner anſcheinend mit einer 
ſtarrköpfigen, excentriſcheu Frau zu thun 
hat und, da dieſe endlich die Mittel 
beſitzt, endloſe Proceſſe führen zu können, 
ſo ſtecken die Directoren der Geſellſchaft, 
welche den Palaſt erbauen wollen, in 
einer böſen Klemme. 


Gefährliche Ginbrecher. 


George Kempten und, Patſy“ Sweeny 
wurden heute bis zu ihrer in Kürze 
ſtattfindenden Aburtheilung unter je 
81000 Bürgſchaft geſtellt, weil ſie an⸗ 
geblich die Wohnung von Charles Hig—⸗ 
gins, No. 60 Weſſen Str., erbrochen 
und deſſen Mietherin um 5140 in Baar 
und ein werthvolles Kleid beſtohlen ha= 
ben ſollen. Beide Angeklagte genießen 
nach Angabe der Polizei einen ſehr 
ſchlechten Ruf. 


Un berbeſſerlich. 


W. S. Bisgood, der erſt vor einigen 
Tagen wegen Schwindels vor den Groß: 
geſchworenen ſtand und von Glück ſagen 
konnte, daß er dem Zuchthaus entging, 
wurde geſtern ſchon wieder verhaftet. 
Diesmal fol er eine Anzahl leichtgläu— 
biger Frauen unter dem Vorgeben, ein 
Agent der „Firſt Building Aſſoc.“ zu 
ſein, um beträchtliche Summen beſchwin⸗ 
delt haben. 


unverbeſfſerlich. 


Die Geſchworenen in Richter Hut— 
chinſons Gericht erkannten Benjamin 
J. Leah, einen früheren Bedienſteten 
der Firma A. H. Reowell & Eo., des 
Diebftables jehuldig urd veruriheilten 
ihn zu drei Jahren Zuchthaus. Leah 
ftahl feinen Dienflgeber Jiedene 
Waaren im Gefammtwerte von 8400. 
Er fol fhon früher in Bofton und an 
deren Städten des Dijtend wegen Dieb- 
Rtahls verurtheilt worden fein, 





Rebensmüde, 


Heute Vormittag um etwa 10 Uhr 
ſtürzte ſich am Fuſſe der Randolph Str. 
ein Mann in den See und perſchwand 
ſofort in den Wellen. Der Körper 
wurde nach einiger Zeit aus dem 
Waſſer gezogen, alle angeſtreng— 
ten Wiederbelebungsverſuche blieben 
vergeblich. Der Selbſtmör⸗ 
der hatte fich ein etwa 15 Pfund 
ſchweres Stück Eiſen an den einen Fuß 


gebunden; dies erklärt ſein ſchnelles 


Sinken unter die Waſſerfläche. 

In den Taſchen des Selbſtmörders 
befand ſich ein geladener Revolver und 
ein im Jahre 1887 im Staate Indiana 
ansgeſtellter Bürgerſchaftsſchein für 
Arnold Buſhy. Man glaubt, daß dieſes 
der Name des etwa 27 Jahre alten 
Lebensmüden geweſen ſei. 

Die Leiche befindet ſich in der County 
Morgue, 


u untröſtlicher Gatte. 


5 — 

H. T.Tillenburg, von dem wir bes 
reits geſſn berichteten, daß er den plötz⸗ 
lichen Vepknit feiner jungen Gattin. bes 
Hagt, heBinit feinen Bemühungen, dies 
jelbe zu Mliden, noch. keinen Erfolg ges 
habt und At ganz untröftlid. Es ges 
winnt immer mehr den Anſchein, als ob 
die Frau ſich freiwillig von dem erſt 18— 
jährigen Gatten getrennt hätte, denn alle 
Umſtaͤnde laſſen darauf ſchließen. Til— 
lenburg hatte ſeine Hochzeit mit dem 
jungen Mädchen, die erſt am 22. v. M. 
und gegen den Willen der bei— 
derjeitigen Eltern jtattfand, mit fol- 
hen Eifer betrieben, dag er zwar 
in den vollen Bejit feines Schätzchens 
gelangte, im übrigen aber nicht wußte, 
von wo er die Mittel für Beflreitung 
des Haushaltes hernefmen follte, Denn 
als er mit ihr aus Kemojha, Wis., zus 
rüdfehrte, wohin fie fi behufs Verbeis 
rathung begeben hatten, fand er feinen 
Plab, den er in einem Commiſſions⸗ 
Hauje an der ©. Water Str. gehabt 
hatte, anderweitig bejekt. 

Das Paar bezog eine Wohnung in 
dem Haufe No. 195 N. Clark Straße 
und Schmalhans wurde fofort Küchen: 
meijter. 

Bon den Zärtlichkeiten, 
junge Ehemann an die Gattin verfpen® 
dete, wurde diefe nicht fatt und jo fam 
eö, daß ein Streit zwifchen ihnen auss 
bradh, bei weldem Frau Joſie dem 
Gatten fogar ein Glas an den Kopf ges 
worfen haben fol. Cs erfolgte indeh 
eine- Ausföhnung und am- Gräber- 
fhmüdungstage begab fi das Paar 
nah der Office der „American Erpreß 
Comp“, um eine Photographie des 
Vaters der Frau abzuholen. Sie begak 
fi in die Office, während Tillenburg 
draußen wartete. Als es ihm zu lange 
dauerte, fragte er in der DOfjice nad, 
doch Niemand wollte die junge Frau dort 
gejehen haben. 

Nach längerem ängitlihemSuden bes 
gab fich Tilenburg dann nad der Pos 
lizeiftation und meldete den Berluft, ber 
ihn betroffen, mit dem Erjuden, ihm 
beim Auffinden der VBerjhwundenen bes 
bilflich zu jein. 

Kofies Vater ift ein Bote der „Ames 
tican Erpreß Co. und weiß jedenfalld 
ganz genau, wo feine Tochter fich be: 
findet. Tillenburgs Eltern wohnen in 
Lincoln, Nebr., und follen ziemlich wohls 
babend jein. 


Eine geheime Zelegrapbenleitung. 


Boliziften der Warren Ave. Bolizeis 
ftation entdedten heute Nacht, daß von 
Unbefannten der Verjuh gemadt wors 
den war, die Telegraphenleitung zu dem 
Rennplag in Garfield: Bart zu unters 
brechen. 

Gegen 2 Uhr früh jah ein Bolizifl 
einen Mann mit einer Laterne an ben 
Telegraphendrähten in der Yranciscs 
Ave. herumarbeiten. Bei dem Heran⸗ 
nahen de3 Bolizijten ergriff der Mank 
die Flut. ALS der Tag angebrochen 
war, entdedte mar, daß der Unbefannte 
eine geheime ZTelegraphenleitung anges 
legt hatte, deren Draht in dad Haus 
No. 102 N. Francisco Ave. führte. 
Eine Unterfuhung des Hauſes ergab, 
daß im zweiten Stodwerfe eine volls 
fommen eingerichtete Telegraphen:Auss 
rüftung vorhanden war. 

Ale Bemühungen, die Leute, weldhe 
diefe, offenbar zu betrügerifchen Zmweis 
fe vorbereitete Leitung, angelegt haben, 
auszuforjchen, find bisher vergeben® 
geblieben. 


Der HerrBürgermeifter auf Reifen 


Bor Richter Hutdhinfon begannen 
heute die Verhandlungen eines Pros 
cefjes, in welhem der ehemalige Bürs 
germeilter von Gtreeter, JU., Here 
Kohn Geraphty, eine wenig beneidends 
werthe Rolle fpielt. Der genannte ehes 
malige Ortsgewaltige fam im verflofles 
nen November nah Chicago, um fi 
unfer großes Gemeinwejen gründlich 
anzufehen. Er begann feine Studiens 
reifen in einer Kneipe an ber Güb. 
Glart Straße, trant bier mit 
„Sott und ber Welt“  umb 
wurde ſchließlich, als er in allerſidelſter 
Laune auf die Straße trat, niederge⸗ 
ſchlagen und um ſeine Diamanten, Gold⸗ 
und Werthſachen und ſein — be⸗ 
raubt. Als die Verüber dieſer Schand⸗ 
that wurden zwei Zechgenofjen des Herrm 
Mayor, Edward Leoin und Julius 
Burke verhaftet. Der Beraubte fagie 
jedoch) jehr widerwillig gegen fie aus, da 
er fi mit Recht feiner damaligen Ges 
ſellſchaft zu ſchämen ſcheint. Das Ur⸗ 
theil ſteht noch aus. BR: 
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Berringerte Einnahmen und ger 
fteigerte Ausgaben führen das Schat- 
amt der Ver. Staaten jhnel und ficher 
dem Deficit entgegen. Nach dem heute 
erjhieneneu Ausweis des Finanzjecres 
tär3 für den Monat Mai ift nur nod 
ein Baarvorrath von $26,005,836 vor= 
handen. Zieht man die $14,459,497 
abgenügter Scheidemünze ab, melde 
doch nicht in Zahlung gegeben werben 
fann, fo bleiben nur noch 113 Millios 
nen übrig.” Nun hat die Regierung 
baare $13,886,270 in National: 
banken hinterlegt, auf welde fie nad 
Bedarf zieht. Da aber die von ihr aus: 
geftellten Anmweifungen diefe Summe be: 
reit8 überfteigen, fo Eönnte fie 
thatfählih ihre laufenden Ausgaben 
nicht mehr beftreiten, wenn alle Anz 
weifungen jofort einfajfirt werden wür: 
den. Zum Glüd ift Onfel Sams 
Eredit noch immer jo gut, dag Niemand 
fich beeilt, jeine Chefs in Baargeld um- 
zuſetzen. 

Von den Ueberſchüſſen, welche unter 
der Cleveland'ſchen Verwaltung die 
Welt in Erſtaunen ſetzten, iſt alſo keine 
Rede mehr. Die Zolleinnahmen ſind 
in den letzten elf Monaten im Vergleich 
mit demſelben Zeitram des Vorjahres 
von 8205,732,000 auf 8163,264,500 
gejunfen, alfo um $42,467,500. Da 
fie „der Finanzjecretär für Das ganze 
Rehnungsjahr, welches am 30. Juni 
zu Ende geht, auf $185,000,000 ver: 
anjchlagt hatte, fo müßten im laufenden 
Monate noch nahezu 22 Millionen ein- 
genommen werden, wa8 ganz unmöglid) 
ift. Dagegen find die Penjionsausga- 
ben allein um 30 Millionen geftiegen, 
und au) fonft macht jich die Thätigkeit 
bes Milliardencongrejjes dem Finanz: 


fecretär, in höchit unangenehmer Weife 
Herr Foiter verjucht es nicht | 


fühlbar. 
mehr, die Reed-MekKinleyſche Politik zu 
vertheidigen. 

Das Gefährlichſte der Sachlage iſt 
das Schwinden der Goldvorräthe. Ueber 
die zur Deckung der Greenbacks beſtimm— 
ten 100 Millionen hinaus ſind nur noch 
14 Millionen in Gold vorhanden, 
während bereits mehr als 97 Millionen 
in Schatzamtsnoten zur Ausgabe ge— 
langt find. Sollten jetzt noch ſchlechte 
Zeiten kommen, was angeſichts des an- 
haltend kalten und naſſen Wetters ſehr 
wahrſcheinlich iſt, ſo müßte der Bund ent⸗ 
weder neue Steuern ausſchreiben oder 
eine Anleihe erheben. Die Staats— 
männer, die dieſe Sachlage geſchaffen 
haben, verdienen Denkmäler aus Mar— 
mor und Erz. 


‚Der New Yortker Episcopal⸗Pre⸗ 
diger Dr. Rainsford, welcher das 
anglo⸗amerikaniſche Patentpfaffenthum 
und deſſen bigotten oder ſcheinheiligen 
Anhang kürzlich mit ſeinen „ketzeriſchen“ 
Anſichten über den „Saluhn“ entſetzte, 
hat in ſeiner vorgeſtrigen Predigt ſeine 
Ketzerei“ weitergetrieben und dem Ze: 
loten⸗ und Phariſäerthum unter Hoch 
haltung der geſunden Vernunft und un—⸗ 
ter Betonung, daß er wiſſe, er werde 
dafür „heruntergeriſſen“ werden, fol: 
gende Wahrheite n ins Geſicht gejagt: 
„Meine Sreunde, der Saloon ift gefom- 
men, um zu bleiben. Gie können ihn 
nicht abjchaffen. Die Menjchen werden 
trinken, und es ift auch feine Sünde, zu 
trinten. Cbenjo wenig ift es eine 
Sünde, eine Wirthichaft zu halten. In 
der weiten Körperjchaft der civilifirten 
Menjchen ift der Gebraud von Alcohol 
in einer oder der audern Yorm allge: 
mein; Sie können ficher fein, daß der 
Schöpfer aller Dinge den Gebrauch von 
Alcohol durch die civilifirte Menjchheit 
beabfichtigte. 

Es iſt mir gleidhgiltig, wie die Oppo=- 
fition heulen oder ihren Kopf fenten 
mag; e8 verhält fi doch jo. Die Re 
ligion von heute muß in Fühlung mit 
dem Leben von heute jein.... Wenn 
ber jchweiß- und arbeitsmüde Mann von 
New Hort fein Bier will, follte er bie 
Gelegenheit haben, e8 zu erhalten. Er 
follte nicht in Berfuhung geführt wer- 
den, fein Kind zum Geſetzbrechen auszu⸗ 
fhiden. Jedermann weiß, daß die Sa: 
loon8 am Sonntag ofjen find. Wir 
follten forgen, daß fie für beftinmte 
Stunden ofen fein fjollten. Ach will 
die Schulkinder nit mit Ginger-Ale 
und jchlehtem Sodawafjer an den Eden 
‚angefüllt jehen. Manche diejer ‘soft 
drinks” find abjheulihe Mijhungen 
und gutes Bier ijt bejier.... Wir 
müfjen den Geift der Zeift begkeis 
: fen....* Borläufig it das vielleicht 
'; Die Stimme des Predigers in der Wülte, 
Aber „fie bewegt fi do ch-" 

(„R. 3. Breie Zeit. *) 


Der. Zufammenbrudh des Ichten 
Maiscorner® an der Chicagoer Börfe 
follte eine Lehre für den großen Volks⸗ 
freund Hath aus Mifjouri und feine 
Gefinnungsgenofjen jein. inige Spe- 
eulanten bemübten fi, den Preis des 
BWelihtorns für Mailieferung auf 81 
das Bufhel zu treiben. Als ihnen der 

Erfolg bereits zu lächeln ſchien, ſchickten 

die Farmer des Weſtens viele hunderte 
Wagenladungen Mais nach Chicago. 
Vergeblich ſtrengten die Speculanten 
allen ihren Credit an, um dieſe ſichtba⸗ 
ren Vorräthe aufzukaufen. Je mehr 

ekauften, deſto mehr kam auf ben 


zu Ende war, kam der große Krach. 
elſchkotn ging binnen wenigen Min u⸗ 
ni uf ents nter. 

Während aljo Hat behauptet, baf 


| 
| 


das Spiel und fi jelber den Markt 
verderben. Hätten die Farmer ihre 
Borräthe zurüdgehalten, jo wäre der 
Corner gelungen. Kaum aber fingen 
die Breife zu jteigen an, jo wurde der 
Markt derartig überfhwemmt, bap fie 
wieder fallen mußten. Wäre umgekehrt 
der Maisvorrath knapp gemefen und 
trogdem der Verfuch gemacht worden, 
die Preife zu drüden, fo hätte das Aus- 
bleiben der AZufuhren ebenfalls einen 
Krach herbeigeführt. Denn bie Preife 
richten fih nun einmal jtetS nad Anger 
bot und Nachfrage, und die Speculas 
tion Tann fie höcdjtens vorübergehend 
beeinfluſſen. 
—— 

Durch Bet- und Bußtage werden 
die Neger dem Lynchunfug im Süden 
ſchwerlich ein Ende bereiten. Es iſt ja 
eine Schmach und Schande nicht nur 
für den Süden, ſondern für das ganze 
Land, daß die Pöbeljuſtiz in ſo ausge— 
dehntem Maße an die Stelle der ordent⸗ 
lichen Rechtspflege getreten iſt, aber daß 
die füdlichen Neger in ähnlicher Gefahr 
ſchweben, wie die Juden im Perſerreiche 
unter dem Minifterium des ſchlimmen 
Haman, ift denn doch eine jtarte Ueber: 
treibung. Die Schwarzen find in ben 
Baummwoll: Staaten der weißen Bevöl- 
ferung viel zu unentbehrlich, als daß 
fie mit Ausrottung und Vernichtung 
bedacht fein follten. . Sie haben aber 
von ihrer plöglih gewonnenen Freiheit 
nicht immer den vehten Gebrauh zu 


machen gewußt und den Weihen eine | 


Furt vor der „NiggersHerrfchaft“ ein- 
geflößt, welche zum Mindeften nicht 
gänzlich unbegründet if. _Dieje 
Angſt benuten verwilderte Raufbolde, 
um ſeine Schreckensherrſchaft einzufüh— 
ren. Unter dem Vorwande, die Ehre 
der weißen Frauen gegen die Angriffe 
ſchwarzer Lüſtlinge vertheidigen zu müſ— 
ſen, knüpfen die Regulatoren jeden 


Neger auf, der irgendwie in Verdacht 


er befjere Theil der | U , R 
— 1 d | feine Veranlagung vorhanden tft, etwa 


ı überflüflige Aemter zu befeitigen, oder 
| Gehälter zu reduziren. 


gerathen iſt. 1 
weißen Bevölkerung mißbilligt dieſe Ge— 
waltthaten, wagt es aber nicht, den 
Raufbolden entgegen zu treten. 

Doch je mehr die Neger durch ihr Be— 
tragen die gegen ihre ganze Raſſe er— 


ſchneller wird der Umſchwung eintreten. 
Schon haben die „Regulatoren“, deren 
Blutdurſt unerſättlich ſcheint, auch 
Weiße „ſummariſch hinzurichten“, d. h. 
zu morden begonnen. Schon iſt vor 
ihrer Rache Niemand mehr ſicher, der ſie 
zu beleidigen wagt. Wie die Vehm— 
richter des 


un 


Geheimbünde der Neuzeit, verfolgen fie | 


vielfach räuberifche Zwede, und auf ihre 


Stärke podhend, bieten jie dem Staate | 


Troß. Die angejehenften jüdlichen 
Blätter fordern deshalb immer drin- 
gender die Unterdrüdung diejer Banden. 
&3 ift mit Sicherheit anzunehmen, daß 
zunädjt in den fortgejhrittenen und 
Ipäterhin in allen Südjtaaten die gejeß- 
gebenden Körperfhaften und die Ber: 
waltungsbehörden mit unnadhfihtlicer 
Strenge gegen die Lynchmörder vorgehen 
und benjelben das KHandwerk legen 
werden. 

Die Spuren einer langen Sklaven: 
wirthichaft und eines vierjährigen Krie— 
ges lajjen jich nicht fo rafch vertilgen, 
wie alle Menjchenfreunde wünfchen. Es 
ift aber anzuerfennen, daß der Süden 
fi jeit einigen Jahren reblich bemüht, 
fie jo fchnell wie möglich zu verwifchen. 
Gerade deshalb ijt auf die jchleunige 
Unterdrüdung der Regulatoren zu hof: 
fen. 


2ofalberidt. 


Arbeiter» ingelegenheiten. 


Seit gejtern find den Angeitellten der 
Chicago: und Weftern Indiana-Bahn 
die Päffe, auf weldhe Hin ihnen freie 
Fahrt nach und von ihren rejp, Arbeits- 
plägen gewährt wurde, entzogen worden, 
worüber in den betroffenen Kreijen große 
Unzufriedenheit herricht. Ein Comite, 
weldhes die Weichenfteller-Bahnwärter 
und andere repräfentierte, erfchien gejtern 
bei dem: Xransportmeifter %. M, 
Warner und hatte eine Eonferenz mit 
—— doch wurde ein Reſultat nicht er⸗ 
zielt. 

Die Entziehung der Päſſe kommt einer 
Lohnreduction von monatlich 824—5.00 
gleih, obgleih den Leuten angeboten 
worden ift, fie ohne Rückſicht auf die 
Entfernung für 5 Cents nach ihren Ars 
beitsplägen zurüd zu befördern. 

Die Chicago & Weitern Ind, Bahn 
befördert gegenwärtig feine eigenen Züge, 
fondern hat ihre Geleije an die Wabafhs, 
Chicago u. Grand Trunt:, Louisvilles, 
Nem Albany & Chicago:, Chicago 
& Eajtern SU, und an die 
Chicago & Erie Bahn verpadhtet. Wäh- 
rend der legten acht Jahre wurden alle 
Angejtellten frei befördert und es ijt be- 
greiflih, daß die plößliche Befteuerung 
Unzufriedenheit erregt. Herr Warner 
ift indeß der Meinung, daß es zu feinem 
Streit tommen wird, jondern die Schwie- 
rigfeiten auf gütlihem Wege gejchlichtet 
werden können, 


Belfucht, Gpfterie, Veitötang 
Mermöfität, Gppocbondrie. 
Melancholie, Schlaflofig. 
"Teit, Cchiwindel, Teunke 


culanten an den niedrigen 17 


"eyanen Logik folgern, dag 
Barmer den guten Gämblern 


fhuld find, könnte man | 





| folden amerikaniſchen SKünftlern, 
| nicht in der Lage find, die Transport: 


Mittelalters und die ftcilifchen | 





— ———————— 


Die Weltausſteuung. 


54 Staaten der Uniom werden ihre 
eigenen Gebäude haben. 


Notizen. 


Einer Anordnung des General-Di- 
reftors zufolge mußten bis geftern incl, 
fämmtlide Anmeldungen für die von 
verjhiedenen Staaten der Union zu er 
ritenden Gebäude eingereicht fein. Um 
5 Uhr nachmittags waren 34 Anmel- 
dungen vorhanden und von einigen 
Staaten waren Entjhuldigungs:Schrei- 
ben eingegangen. 

Nachbenannte Staaten werben alfo 
ihre Hauptgartiere in eignen Gebäuden 
haben: Arkanjas, California, Colo= 
rado, Connecticut, Delaware, Florida, 
Indiana, Jowa, Kanjas, Kentudy, 
Louijiana, Maine, Maryland, Mafjahu: 
fetts, Michigan, Minnefota, Mifjouri, 
Montana, Nebrasfa, New Hampihire, 
New Jerſey, North Carolina, North 
Dakota, Ohio, Pennfylvania, Rhode 
Island, Teras, Utah, Vermont, Bir: 
ginia, Waſhington, Weit Virginia, 
Wisconfin und Wyoming. 

Wie aus DVorjtehendem zu erjehen, 
fehlt der Staat New York, doc; ift für 
diefen auf Anfuchen feiner Weltausitel: 
lungs-Commifjion eine weitere Srijt bes 
willigt worden. Dajjelbe ift in Bezug 
auf daho der Fall. 

Bor einiger Zeit fah fi das Iofale 
Direktorium in Folge einer Anregung 
aus Wajhington veranlaft, ein Comite 
zu ernennen, um zu unterjuchen, ob in 
den verjchiedenen Departements nicht 
irgend welde Einrihtungen vorhanden 
find, die Geldkoften, ohne einen dem 
Koftenpunkt entiprehenden Zwed zu er: 
füllen. %. T. Obdell, der mit der Un 
teriuhung beauftragt worden war, er: 
ftattete gejtern dem Finanz-Comite Be: 
richt, in welchem gejagt ift, daß die Ver: 
waltung aller Departements in Bezug 
auf Sparfamfeit eine mujterhafte und 


Auf die Empfehlung des Vorfibenden 


ı Hutdhinfon vom Comite für die Abthei- 
a: iderlenen und | lung für jchöne Künjte wurde gejtern 

bobenen Bejchuldigungen widerlegen und | g i ; 

DE Berfol d deito | angeordnet, daß die Koiten für den 

Werben, Dei | Transport der Werke folcher amerifani: 

| fcher Künftler, die ich im Auslande be= 


| finden, Dur das inanz-GComite der 


Weltausjtelungs-Behörde bezahlt wer: 
den, Dadurdh fol bezwedt werden, dag 
die 


foiten felbjt zu zahlen, dennod) Gelegen: 
heit gegeben wird, ihre Arbeiten auszu— 
jtellen, und dat man auf dieje Weife eine 
möglidit reichhaltige Collection ameris 
fanifher Kunjtwerfe aufzumweijen im 
Stande ift. 

Morgen oder übermorgen werden 
bier vier Abgejandte der Firma Krupp 
aus Efjen eintreffen, um bezüglich der 
Ausjtellung jener Firma die nöthigen 
Arrangements einzuleiten. Krupp be: 
abjichtigt, u. A. eine Riejen - Kanone, 
die 130 Tonnen wiegt, auszuftellen, zu 
deren Beförderung auf der Gifenbahn 
ein befonderer, aus Deutjchland mit zus 
bringender Wagen möthig fein wird. 
Die Kanone, welde von ber Firma 
Krupp im Jahre 1878 in Paris ausge- 
ftellt wurde, wog nur 50 Tonnen, fo= 
ftete aber defjenungeacdhtet 400,000 
Mark. 

Einer Fürzlich erlafjenen Befanntmas 
hung zufolge, beginnt die VBiehausitel: 
lung am erjten Auguft 1893. Da nun 
eine Quarantaine von 90Tagen für das 
für die Weltausjtelung beftimmte Vieh 
gejeglih feitgeitelt ijt, wird «es 
nothwendig, daß dasjelbe ver: 
bältnigßmägig früher abgejandt 
wird, als andere Weltausjtellungsges 
genftände. Nachdem der Hertransport 
voll bezahlt ift, werden die Eijenbahn = 
und Dampfergejelichaften das Vieh un 
entgeltlih zurüdichaffen. Für Thiere, 
die hier verkauft werden, wird der Zoll 
nachgezahlt, im UWebrigen ijt der Tarif 
für Ausftelungsvieh fuspendirt worden. 


t fü t ſſam. le 
α. Sir. 


Wenn man Pech hat. 


James S. Harper erhält $25,000 
Schadenerſatz zugeſprochen. 

Wenn irgend Jemand ein Lotterieloos 
verkauft oder verſchenkt und dieſes Loos 
kommt dann mit einem bedeutenden Ge⸗ 
winn heraus, ſo kann er ſich kaum wer 
niger ärgern, als James GH, Harper, 
dem geſtern durch Richter Kettelle 825,⸗ 
000 für „beſchädigte“ Ehre zugeſpro— 
wurden. Die Sache verhält ſich näm— 
lich wie folgt: Harper ſtand vor einigen 
Monaten mit einem gewiſſen Homer J. 
Meyers in Verbindung. Dieſer Mey— 
erö wurde wegen angeblicher Erlangung 
von Geld unter faljchen Vorfpiegelun: 
gen verhaftet, Fam jedoch auf dem Wege 
des Habeas Corpus Verfahrens frei. 
Sn dem Beriht nun, den damals die 
„Daily Preß“ über die Affaire veröf: 
fentlichte, wurde gejagt, das Harper, 
der Compagnon Meyers, jih an dem 
angeblihen Schwindel betheiligt habe. 
Harper ging im Bemwußtjein feiner Uns 
jhuld an das Geriht und verlangte 
850,000 für den ihm amngethanen 
Schimpf. Der Brozek wurde gejteru 
mie oben bemerft, zu Gunften des Klä- 
gers entjhieden, doc ift die „Daily 
Pre” fchon feit bereits zwei Monaten 
„Telig entichlafen“ betrauert von einer 
Anzahl Gläubiger, welche ältere und 
fubftanziellere Anjprüäde an das Blatt 
hatten, als Sarper. linter diefen Um: 
ftänden befommt leerer natürlich 
Nichts 


Ferus dreſtaur aut und Sier⸗ 
Bault, 103 LS4 Salle Str. eute 
au Zapf: Anhenfer⸗BSufch Piife 
ner, Bndweifer und Burgunder, 
Blaks Private Stod, importirted 

iüfener, Mündyener, Würzburger, 
uimbader. 29j61j0 


EN Todesfälle, 
den verð 

Deut über 

—8 —ES jene 

N Grün, 341 W. 13, Str., 413. 

Sulie Steiner, 2141 Wentworth Ave, 7 4J 
4 
34%. 


wir die Lifte ber 
Gejundheit3amte zwi⸗ 
auging: 


— in idorg Str., 
eph Richter, - 
rm. Lenz, 201 San 


.f 


1 Ma. A. Wagner, 55EN 
| dena Sladee, 


‚10828. PL, 205. 


G 


Wabash-av..and Adams-st. 


VBefchädigt durch Wailer. 


Durch den ftarfen Regen am Dienftag Abend wurde unfer 
Bafement überfluthet — Taufende Dollars werth Staple - 
Woaaren wurden befhädigt— welche wir fofort zu großartigen 


Reduftionen von unferen 
verfaufen werden. Dies 


regulären niedrigen Preijen aus- 
find nur Beifpiele von Hunderten 


anderer außergewöhnlicher Bargains für diefe Gelegenheit. 


12! Onting Flannels, nenefte Mufter, jeßt.... Se 
8c bis 10c Cotton Chinas, Print? und Lawn 
Tiſſues —neueſte Muſter —zu............ Le 
$1.50 Marjeilles Bettücher—gehen zu-........ 9860 
$1.50 Bett-Comfortables— Ansverkanfspreis..... 75e 


$2.50 grane Bett-Blanfets herabgefett auf... .$1.50 

3.50 weiße reinwollene Blanfets zu.........82.25 
$4.25 weiße reinwollene Blanfet3 zu........- 53.00 
$6.00 Scarlet wollene Blankets jeßt.....--- ‚83.75 


Es find Mengen anderer von derjelben 


Sorte da. Kommt frühzeitig. 


Heiraths⸗Lieenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Davis Hauſer, Jette Stahler. 
Frank P. Schreider, May Fitzgerald. 
Mendel Cohn, Mrs. Sarah Siegel, 
Kohn Conrad, Louiie I. Strauß. a 
Emanuel Kahn, Youisville, Ky., Lottie 
Grorman, Ghicago. 
Ernit Weigandt, May Story. 
Frank Weisbrod, Martha Richtig, 
Albert R. Martin, Mary Schieß. 
Adam Stab jr., Lucy Sherert. 
Wm. C. Poppe, Bride Galvin. 
Wm. A. N. Heiber, Olive E. Logan. 
Richard Mohr, Minnie Drabendt. 
William J. MeBeth, Sophia Goldſtein. 
George J. Rehm, Anna x. Baldwin. 
John Dewenter, Margaret Schmidt. 
William Michau, Alvine Fritz. 
Fred Oltrogge, Arlington Heights, Annie 
Lürſſen, Palatine, Ills. 
Meier Weil, Jackſonville, 
Gregory. 
William Lenaker, Leonore W. Vernier. 
Charles E. Möhle, Minnie Schröder. 
Paul D. Otto, Cornelia A. MeMichael. 
Leopold Katz, Saloma Morpach. 
William Liebundguth, Riverdale, Annie 
Pfrffer, Riverdale. 
Joſeph Schameronsky, Anaſtaſia Rosfer. 
Max Levin, Roſe Davis. 
Alvin Mummer, Marie Curutz. 
Auguſt Luin, Gottliebe Wellick. 
Geoͤrge S. Earl, Mamie Welch. 
Louis Chriſtſanſen, Hannah Hanſen. 
Chriſtian Schridt, Ida Gunſcht. 
Albert Schultz, Ida Muhr. 
John Hynes, Minnie Burmeiſter. 
Heury Dankin, Auſtin, Emma Thier. 
Herbert Krſtger, Maggie Kemp. 
William Pagenhardt, Bertha Genter. 
John J. Hermanſon, Ida Rade. 
Äbram Soſtheim, Morgan Park, Ida L. 
Specht, Morgan Park. 
Carl Ne Made, Elieſe Kloſe. 
Abraham Cohen, Ruth Lewin. 
Ernſt Karuhn, Annie Daniel. 
Ralph Edmund Coroe, Savanna, Ills., 
Minnie x. Silidorf. 
Baclav Hopp, Mary Bladı. 
Rudolph Goodyear, Johanna Weber. 
Bernhard Herzog, Sojephine Britjchgi. 
Gharles Rahn, May Hendriron. 
Frig B. Anderjon, Annie Kınott. 
Sames GC. Dunlop, Lize Stechfeld. 
Sohn Remur, Benjonville, JU3., Mary 
Witt, Benjonville, JUS. 
Sohn GE. Wright, Minnie Willmeber. 
James Niedzwiche, Bazola Berendt, 
Wilhelm Hellmann, Blue Jsland, Caro: 
lina Klupp, Blue %sland. 
Charles Noeller, Jolie Gilbert. 
Samuel 2. Cohen, Rebecca Weiß. 
5. Glarence Erringer, Mary B. Wood, 
Joſeph Rennert, Emma Thiery. 


Annie Ruth, 


Marktdericht. 
Chicago, 1. Juni. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Spargel 81.00 81. 50 per Kiſte. 
Radieschen Mc— b0eper Dizd. 
Salat 25c—30c per Dieb. 
Kartoffeln 34c—45c per Bih. 
Zwiebeln 75c—1.10 per Bih. 
Rob! 82.50—83.00 per Kiite 
Butter. 
Beite Rahmbutter 17—174c per Pfund, 
geringere Sorten variitend von 13c—17c, 


Käſe. 
Bol-Rahm-Chebdar Sc—9c per Bid. 
Lebendes Geflügel, h 
Hühner 12—124c per Pid. 
Spring Chidens 18:.—22%c per Pfd. 
Truthühner 11c—13c per Pfd. 
Enten 11c—12e. 
Sänfe 84.00 86.00 per Dhd, 
Eier. 
Srifche Eier 14c—144c per Dpd, 
Früchte, 
Nepfel $2.00—$4.00 per Brl. 
Meifina Eitronen $3.00—$4.00 per Kifte, 
Cal. Apfeljinen 81.50-83.50 per Kiite. 
Hafer. 
No. 2, 38. 8630; No. 3, 34. 4e. 
Heu. 
No. 1, Timothy, $13.00—14.00. 
No. 2, 811.00— 812.00. 


Dyspepfie 


mat Mandem daB Leben unerträglich und führt oft 
zum Gelbftmord. Undehagliäkeit nah dem Gfien, 
gaftriigeß Kopfmeh, Sodbrennen, Magenfäure, 
geiftige Abfpannung u. f. m. find häufig Die Folge 
dieſes jo allgemeinen und immer mehr um greifen» 
ben Uebeld. Hood's Sarjaparilla ftimulirt den Magen, 
regt den Appetit an, befördert gejunde Verdauung, 
lin dert gaſtriſches Kopfweb, beitert das Gemüth auf 
und Eurirt die bartnädigften Fälfe von Dyspepfie, 


In fhrecklidgem Iuftand, 
„Ih verbante die Grhaltung meines Lebens Hood's 
arilla. Zwei Jahre ee ih mid in 
olge von Di fie in einem fchredlichen Zuftand. 
ch tonnte nihts ejien ald Sobacraders und mein 
Örpergewicht jant von 170 auf 133 Pfund, Meine 
bebaupteten, ich Selen uszehrung ent⸗ 
gegen. rg Sarjaparilia half mir aber fofort und 
nachdem ih 12 Klajhen genommen, war ih voll- 

Id babe mein 


Rünbig wiederbergeite lt. 
wicht, 170 Pfund, wieder erreicht und erfreue mich 
tdem wieder — en 3 
20-3 1. South Str., Salt Lake City, Utah. 


Unbehaglichkeit nach dem Eſſen. 
* war von Dospevfie geple t. Sch batte nur 
Appetit und fon eine Stunde nah einges 
nommener Mablzeit empfand ih ein * 
Schwaͤche und allgemeinen Abſpannung, g 
ich nichts gege v8 Sarf 
meinen App 
fchmedte fie mir das i 
——— 
merten und ich befinde mi überhaupt meh bee, 
Ey ib ’® Sarjaratilla genommen babe, 
. 8. Rage, m, Mafl. ! 
Hood’ Sarfaparilla 
»erkauft in allen Apotbeten. $1; $5, 
— — 6.3. Hood Eee Sach, Be, 
100 Dofen Ein Dollar. 


OPEN 
YOUR EYES 


When you ask for a bottle | 
of WoLrr’s AcME BLACKING | 


see that you get the genuine. 
The real article made by us 


cannot be bought for less 


than 2oc. a bottle. It is good 


material and worth its price. | 
There are imitations offered | 


claiming to be “Justas good” 
for less money. Don’t buy 


them. Ifthe “ Just as good” 
has any merit it ought to sell | 


without invoking the aid of 


comparison with our Acme | 


Blacking. 
WOLFF& RANDOLPH, Philadelphir. 


PIK-RON 


is the name of a paint which does work | 
Glass painted | 
with it looks like colored glass. A 10c. | 
bottle of Pık-Rox will decorate a market | 


that no other paint can do. 


basket full ofglassware. All retailers sell it. 


Eine Wafchjeife, Nein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchn, Reinigend, 


BHeilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. | 


Entfernt und Heilt Schuppen. 


—I 


- Blue Island Park Addition 


——u - 


West Pullman. 


Zwei Eijenbahn-Stationen auf unferem | 


Lande. Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer 
Geld in Furzer Zeit. 
werden gebaut. 
fosımt zu uns und jeht unfer Land. 


Preis $275 und aufwärts, 


Sreurfionen jeden Sonntag. 1:15 Nachm. vom De | 


pot Ecfe Ban Buren Str. und Pacific Ave. 
am Depot nııd in unieren Officen zu haben. 


Utitz&Heimann, 


79 Dearborn Str., Zimmer 425. 


Freitidetö 


CHAS.C.BILLETERS. 


Califoruia⸗, Miffenris und 
Dbis « Weine, 


86 Cts. die Callone 


und auftwärts, frei in’8 Hauß geliefert. 
180—183 0. Bandolph Str., 8Ojndiborl) 
awifden 5. Une. und Ba Sale Str. 


Waſhington Heights, 
Weſt Pullman, 
Morgan Park. 


Land in dieſen Votalitäten bi 
ſicherſte Geld · Anlage in 
don 8325.— bi8 3400,— veichte Zahlung 

en. Act große Fabriken im Bau begriffen. 
Kaürt für Nie. mis do,3mo 


Stadt-Agenten gefudt. 


Wm. R. Hildebrand, 
97 Mafhington Str., oom 2. 


Mrs. Emma Le Grand 
Deutihes und engliſches 


RNahweifungs-:-Comptoir,, 


— Employment Office, 
8 Mobhawf Strafe, Ede Elybourn VUvenne. 


ten tolle boripre Bute Mäd- | 
er — 


en a 


Bur Beachtung. 


Alle für Die Expedition be- 
fimmten Zuiendungen find 
einfah zu rihten an: “The 
Abendpost Co.” Briefe, die 
anders adreifirt ind, gelan- 
gen häufig erit nad) mehreren 
Bohen in unjere Hände. 


Beiek Die Sonntans-Beilage der „Mbendhof ” 


Sechs große yabrifen | 
Arbeit für Jedermann; 


dofrſa 


etet gegenwärtig die 
Coot County. 25 Fuß Votten | 
gr 
reie 


Regelmakige Polt-Dampfihifffahrt von 
Baltimore nahBremen. 


Ubfadriätage dom Baltimore find wie folgt: 
Oldenburg, - 
Dechden, —* m cn: & mn 
Karlörube, Mai 4 — 
Etuttgatt, „ 1 — 
18 — 
uli. 6. 


Beimar, 7 
Gera, ar ” 

I. Gajüte, $60 bis 90. 
Zwiſchendeck, 822. 50. 
Rundreiſe-Sillete zu ermäßzigten Breifen. 
Die obigen Stahibampfer find fämmtlih neu, don 

borzügiider 9 d a i 

einge ale on 2 —— Theilen bequen 
Lange. 45 485 Fu r 
Eleckifhe Beleudtung in en — 
Weitere Auskunft ertheilen die General ⸗Agenten 


A. Schumacher & Co., 


5 S. Gay Str., Baltimore, Ma. 
oder deren Vertreter im Innlande. ı 


wg % 
g. 10 
di» 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Schiffskütten 
— 
———— 


Geildſendungen 
vunktlich üund billig eſrnt 
——— 
BEREITET TE 
ELLE EEE HER UGTR PRESSEN FON RL RU 
Jorddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, , 
Havel, 
Lahn, ; 


und 


NewYork: 


Kaiser Wilhelm IL. 


Seurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Sute Deköftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & CO, 
General- Agentur für den Wefem 
80 Fifth Bive. Gbicag». 





Aller, 
Saale, 


Trave, 


Billig! Bilig! Bilig! 
Passa, en 
Huropa 


in &ajüte und Swifhended. 


Mer Geld fparen will, fpredhe vor bei der alien 
bewährten Firma 


C. B. Richard &Co. 


General Passage-Agenten, 2ja1js 
62 Elark Str. (Sherman HaıB). 
EI Sonntags offen don 10 bi83 12 Uhr. 


Exeursions nach Deutschland 


— —— 

Vom 1. Mai an verfanfen wir Billette nad 
Deutihhland und retour zu außergewöhnlichen 
billigen Preijen. 

| Ubgang unierer fehr eleganten GErceurfion » Eifenbahn- 
üge jeden Sonntag von Chicago für die beftimmte 


Gnell-Dampfer von New York nad Bremen, jeden | 
Dienitag mit den Schnell-Dampfern nad Hamburg. | 
verfaufen wir | 


XTroß der allgemeinen Preiserhöhun 
noch Billette zu dem jehr billigen Wreis: 


| 21 Dollars von Deutidland nah Amerika. | 


Man wende fi wegen weiterer Ausfunft an 


| UNION TICRET OFFICE 


Guß. Sumbold & Eo., 


1716. Sarrifon Straße, gegenüber dem neuen 


Grand Gentral Depot. Zapliddf 


Das herrliche 
ELMHURST, 


gelegen an der Chicago & Northiweftern Eifenbahı. | 
E 94 BaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275. 


Kotten, $150 biß $200. 
310.00 baar, #1.00 per Wodje. 
Keine Zinfen berehnet. 
| „Abftract of Title“ wird mit jeder Kot geliefert. 
züge gehen vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
abmittag?. , 
Freie Sonntagd-Ercurfion. ei 
ıdet8 in unferer Office. 


Kauft eine die ſer Lotten in Chicagos ſchönſter Wor- | 
Häufer gebaut und verkauft auf leichte Abe | 


ftadt. N 
achlung. Sapblju 


CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nadfolger von Delany & Salzmıan,) 
Simmer 34 und 55, 115 Dearborn Gtr. 
Montag Ubeno® offen bis 9 Uhr. 


HAYMARKET 


191 W. Randolph Str., 
nahe Halſted. 
Saupt:Riederlage 
Hr für 
“Saloon - Glaswaaren 
je und Utenfilien, 
— Große Auswahl von — 
Terra Eotia Bafen, 
für Garten und Grab: 
Ornamente. 


Bis zu 33 Fuß hoch von 
700 das Dus. 81.25 bis 88.00 das Stüd. 


Kefbräug laß, 


Und find Sie ein wenig Knapp an 


| Mir maden Herreussleider nad) Mach fo 

| Billig wie ie Siuioften, uhb Sie können die 

Kleider in leichte Wbyahlungen bezahlen. 

Auch haben wir fertige 
Serren- Kleider, Pamenc3adels und 

Stoffen. f. w. 

Hecker & Missner; 

| Bimmer 43, No. 175 LaGalle Str,, Ede Monroe 

Nehmt den Flevator. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


|175-18i1 S: OANAL STR. 
| Ede Jadjon Str 

| _ Beim Einkauf vom yedern augerhalb unjere® Dau⸗ 
| feß bitten wir auf die Merfe C. E. &Co. zu acıtem, 
‘ welde die von un? kommenden Sädcen tragen. 

| didoia 

| Rechtsanwälte. 
JULIUS ANDREE, 
Deutſcher Advokaqt, 
| 501-504 UNITY BLDG., 
| 77 Dearbora Str. ' 


JULIUS GoLDZIER. Jouu L. Ropsers. 


Berchtsanmälte, 


Bimmer 39 &A1MeiropolitanBlog,Chicage 
NT. ce Randolph und Sa Galle Gtr. 


a mesialee nt 


142-1483. Marifon Str, gegenüber Ucionfir. | 


Wohnung: 438 Alhland Wind. 12jalj0 


| 
Adolph 2. Benner, 
Deuticher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Gummere Building, 


140 Washington Str. 


Zelphon 5238, 


Korleischr on 


| 
| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 

I 
| 

| 

| 


| 
| 


I 


! fchäfte unter Verichwiegenheit abgewidelt. 


| Wagen, Pianos, Möbel ıc. 


Finanzielles. 
———— ———— 
Gebrauqht Ihr Serdr 


Wir verleiben Gelb zu irgenb einem Betrage don 
825 bis 810,000 P den möglichit niedrrgen Raten und 
ın fürzefter Zeit. Wenn Yyr Geld zu leiheu mwünjht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutien. La= 
gerhaußfdeine oder periönliches Eigenthum irgend 
welder Art, jo verjänmt nicht, nad) unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe madıt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es tn die Deffentlichkeit 
kommt und deitreben uns. unfere Kunden fo zu bedie⸗ 
nen, daß fie twteder zu uns fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu maden mwünihen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilwetje zu irgend einer Zeit gemadht iwer- 
den,nad) bem Belieben derteihenden und jede gemachte 
Zahlung dermindert die Roften der Anleihe im Ber: 
Yöltnif zum Betrage der Zahlung. && werden feine 
Gebühren im Voraus abgezogen, tondern Zhr Befommt 
en vollen Betrag ded Darlehens. 

Im Falle Ihr einen Rejtbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönlices Eigenthum irgend welder 
Art ſchulden jolltet, werden wir denfelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 

Wir laffen das Eigentum in Eurem Befis, jo dag 
Yhr den Gebraud; des Geldes fomoh! ald auch dee 
Eigentums habt. Bedentet, da hr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd) die Kojten der Ans 
leihe vermindern fönnt. 

Wenn hr Geld gebrauchen folltet, jo wird e8 zu 
Enrem Vortheil fein, zuerit bei Uns borzufpreden, 
bevor hr eine Anleihe macht. 

CHicago Mortgage Evan Go. 
86 Sa Salle Str., eriter Flur über der Straße. 


‘Dart, wer bei mir Bafjagejheine, Sajüte oder 


wifchendee, nad) oder yo 

5 bejördere Baflagiere nad zn So — es 
temen, Untwerpen,Notterdam, Umiterdam 
ne Stettin ?€. via New Mort oder 

+ _Paflagiere na ir 

| —— an Bord — — —8 
oder Berivandte von Europa fommen Inf i 
ann ed nur im feinem ntereife finden "bermte Weeh 
farten zu löjen. Ankunft Der Bafingiere in 

Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 

| General-Agentur don 


IANTON BOENERT 
92 2a Salle Sir. 


EFT Vollmahts- und Erbihaitsiahe 
&uropa, Golleftionen, Bohandsanlungen * 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Apr. 


Wer Freunde 


Houshold Loan Association. 
| 85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
| Geld auf Zilöbel. 

Reine Wegnahme, feine Deffentlichfeit oder Berzöges 
rung. Da wir unter allen Gefelichaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo Zönnen wie 
| Eud niedrigere Raten und längere Seit gewähren, als 
| tgend Jemand in der Stadt. lnfere Gefelichaft ift 
| organifiet und macht Sefhäfte nach dem Bauige'elle 
| \ ait Darlehen gegen leichte wöchentliche 
| —— ei nah Peguemnlihteit. 
ı € und, bevor Yhr eine Anleibe ma Dri 
| Eure MübelsReceivts niit Euch. \ al 

597 €3 wird deutid geiproden. 
Household Loan Association, 
85 Tearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1856 


Rohde, Saab & Fleischer, 


5— 81 Dearborn Etr., Zimmer 331 — 338, 
Unity Building, 


Geld zu verleihen 


auf Grnndeigenthum. 


Bau-Darlehen 


an zuverläffige Seute, 


| 
| 
| 
I 


v 
m 


e. 
onatliche 


2 


Smaibm 


E. C. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Sypothefen 

zu verfaufen. 


| Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung ber Gegen 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Sale. 
Abeuds offen Bis 9 Ahr. dwwo 


«aprli 


Geld zu verleihen 


| in größeren und Hleineren Summen auf irgenb weldie 


ute Sicherheit, wie Banerhaußjcheine, eriter Elafie Ges 
häftspapiere und beiweglihed GEigenthum, Grunb« 
eigenthum, Hppothelen, YBauvereind-Aftien, Pferde, 
Ich verlerde nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben 
zablbar ratenweife, auf monatliche | wenn 
gewünscht und Zinien demgemäß verringert. fe Ge 
Bitte befu- 
hen Sie mich oder jhhreiben Sie wegen näherer Aud- 
tunft oder werden Jemand zu Ihnen jchiden. 5 


didoja 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypathefen zum Verkauf an Hand. 
| Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Vollmachten RNIT EEE 
Paffage-Scheine Frau 





Crockery House, | gem Sie Geld jparen wollen, 


| 
| 


} 


| 
! 
j 
| 
| 
l 
{ 
| 
| 


'Goidzier& Rodgers, 


| Branch 
12apimt5 : 


| und zu deu nied: 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Randolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Ubr. 2laplibbfe 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppige, Ocfen 


und Sausfattungswanren, nen u 

3 Ba 

Straf & Smith, —— kr 
Deutjche Firma. 8 

8 baar und 85 monaklih auf 850 westh 


Ber Geld gebraudit, 

ir. verleihe don 15 Dollar am, 

en  ihneil sl Urtben plans und Mafginen, 

obne fie zu entfernen. Auch auf Sagerfceine, Belz 

wert, Schmudjaden Diamanten oder irgend em 

TERN, ©. M. Heise, 

Room 61—62, 162 Waibington Gtr. 

Nehmen Sie ben Elevator. usb 


Dit Sir gme Steder gen? fi National Bank of Chicagı 


Süd · Zeſt Ele 
Ca Salle & Zaſhington 5tr. 

CAPITAL- - 23700,000 
RESERVEFOND - - - 130,000 

Kauft und verfauft 
ansländiihe Wedel, fielt Eredite 
driefe, in allen Xheilen der Welt be- 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. 3maidbdjalj 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigenthum zn 5 und 6 Prog 
Sinien. DOifite 160 €. North Avc., nabe Hals 
fted Str., Chicago. Täglih offen von 8 Uhr Mor: 
gens bi8 7 Uhr Abend3, didoja 
Verlangt: Junge Drädchen erhalten garantirt gute 
Ausbıldung in der feinen Damenjhneiderei. Beſtes 


Zufhneideiyftem der Welt. Blei, 445 Wells Etr. 
midofa 


Schußverein der Sausheflker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Sir. 
Bm. Eievert, 3204 BentworihAn, 
Peter Weber, 523 Milwautee Ave. 
Oftlices: | M. er 614 Marine Ave. 
Unt.$.Stolte,35548.HaliteaStr. 
Geld zu verleihen 
| auf Chicago Grundeigenthum in beliebigen Summen 
fteun Raten bei 
-#. Shumader, Jr., 
LSand«, Geld- und VeriderungsBeihäft. 256 Bine 
Island Upe., Apolo Halle. 10mailm 


85.00 baar, 85.00 monat 
EI” Rauft $50 werth Wröbeln, Teppiche 
zum billigen Baarpreife. 
Den rnitur®e * 
90 & 92 Madiion Str., nahe Jeferion & 
Offen Abends 318 9 Uhr und Sonntag Dormittag, 


us 
und Orten 
Tılbımd 


Scheuner&Sohn, 
Käaje:Sandlung, 


Speziell Schweizer, Limburger u. Brid:Räfe 
194 @. Randriph Str. (Hrumarki), diofabıe 





Beranügungd-Wegweifer. 
Grand Opera Houje — The Jöle of Cham: 
pagne. 

Hooleys ⸗Hazʒel Kirke. 

Windjor— Ava Gray in Eaft Lynne. 
Sajino— Haverlys Minitrels. 

Havlins —Fo given. 

„Jacobs Academy— Tony Paftors Co. 
Slart St. Theater—Chimes of Normandie. 
Beople'3s—Imo old Gronies, 

Parf Theater—PVariety. : 
Golumbia— The Loft Baradife, 

Alhambra —Davy Crockett. 


Der Stadtrath. 


ilfe für die Nothſtaudsbezirke im 
-_— füdlichen Illinois. 


Neue Hochbahn für Weſt- und Süd⸗ 
ſeite. 


Die Seitenwege ſollen durch Die Polizei in⸗ 
ſpicirt werdeun. 


Verſchiedenes. 


Die geſtrige Sitzung der Stadtver⸗— 
ordneten wurde durch die Verleſunqg 
einer bürgermeiſterlichen Botſchaft er- 
öffnet, in welcher der Nothſtand, welcher 
in Folge der großen Ueberſchwemmun— 
gen im ſüdlichen Theil unſeres Staates 
berrjcht, im lebhaften Farben geſchildert 
und um thatfräftige Unterjtügung ge: 
beten wird. Zmölf bis fünfzehn Tau—⸗ 
ſend Menſchen ſeien obdachlos gewor⸗ 
den und hätten unter den Unbilden der 
Witterung und allen nur denkbaren 
Entbehrungen entjeglih zu leiden. 
Söleunigite Hilfe thue Noth, er wende | 
fi) deghalb vertraueusvoll an den bes | 
kannten Wohlthätigkeitsfinn der Bürger 
Chicagos und hoffe von diefen das 
Beite. Die Stadt St. Louis jei dur‘ 
eine Spende von 830,000 mit leuchten: | 
dem Beijpiel vorangegangen. 

Auf Antrag Ald. Kents wurde Herr 
Wajhburne ermädtigt, ein Comite zu 
ernennen, weldes Sammlungen verans 
ftalten und alle jonjtiigen Mapnahmen, 
welche im nterejje der Nothleidenden 
geboten erjcheinen, treffen jolle. 

Ald. Studart beantragte die Ertheis 
lung eines Freibriefes zur Erridtung | 
einer neuen Hohbahn, deren Geleije 
fi über die Weit: und Sübdjeite er: 
ttreden jollen. Die Bedingungen find 
jenen ähnlich, unter denen der Südſeite— 
und der Metropolitan = Hohbahn ber 
Bau bezw. Betrieb ihrer Unternehmen 
geitattet worden ift. 

ALS Ancorporatoren werden die Her: 
ren Ira Coy, James H. Abbey, E. P. 
Galdwell, M. %. Thierney und George 
GE. Lagear genannt. Dieje wohnen 
fämmtli in Chicago; die Hauptactio- 
näre ſollen indeß öſtliche Gapitaliften 
ſein. 

Die Controlle über die projectirte 
Bahn wird allem Anjchein nad der 
„Chicago & Suburban Rapid Tranfit 
Eo,* zufallen. Die Hauptlinie fol an 
ber Lake Str., zwijhen Morgan und 
Ganal Str., beginnen, jüdlich gehend 
den Sluß Ereuzen und fpäter der Haljtead 
Str. oder einer ihrer Paralleljtraßen 
bis zur Stadtgrenze folgen. Zwijchen 
der 39. und 47. Straße und ber 67, 
und 71. Straße jollen Zweiglinien nad 
Diten und Weften abgelenkt, auch eine 
Linie nad) Blue Island gebaut werden. 
Aus dem Umiftande, daß die Inncorpora= 
toren Ajhby und Lagear Angejtellte der 
„Stodyards Eo. * find, hörte man geftern 
bier und da den Schluß ziehen, daß das 
Syndicat, welches die Biehhöfe be- 
berricht, ebenfalls an dem Unternehmen 
betheiligt fei. 

Die Eomites für Straßen und Alleys 
der Sübd- und Weitjeite werden die Bor: 
lage prüfen. 

Bei diejer Gelegenheit bradite Ald. 
DMeill feinen Antrag, nad) weldem 
fämmtlihe hier einmündenden Bahnen 
angehalten werden, ihre Geleife zu er= 
böhen, in Grinnerung. Das Eijen- 
bahn-Comite, dem derjelbe vor längerer 
Zeit zur Prüfung übermwiefen worden 
ift, wurde aufgefordert, in thunlichfter 
Bälbe feinen Bericht zu erjtatten. 

Ad, Me®illen erwarb fi das Vers 
bienft, die Abjtellung eines großen Ges 
nıeinjchadens anzuregen. Alljährlich er: 
leiden eine erhebliche Anzahl Bewohner 
und Bemwohnerinnen Chicagos durch die 
mangelhafte Bejchaffenheit der Seiten 
wege Schaden an ihren gefunden Glie- 
dern. Abgejehen von den unerfeglichen 
Berluften an Leib und Leben, erwadhjen 
ber Gemeinde ungeheure Untoften durch 
die Zahlung der den Veruuglüdten zu: 
erfannten Schadenerfaßfummen. 5 

Diejem Webeljtande fönnte auf die 
einfachite Art von der Welt daburd) ab- 
ge,Ifen werden, daß ınan anftatt der 
Seitenweg:Injpectoren, die ja bekannt: 
lich meijt als politifche Handlanger etwas 
„beileres" zu thun haben, als fih um 
den Zuftand der Straßen zu fümmern, 
die Poliziften dazu anhalten würde, 
jeden Defect an den Seitenwegen direct 
nah ihren Patronillengängen auf der 
Station zu melden. Wenn dieje Be: 
richte dann ftet3 prompt dem Commiffär 
für öffentliche Arbeiten zugejtellt wür: 
den, fo wäre diefer ficher jehr viel befjer 
über den Zujtand der Seitenwege infor: 
mirt, alS er ed gegenwärtig durch Die 
Rapporte jeiner 34 Imfpectoren zu fein 
ſcheint. 

Der Polizei würde durch dieſe Maß— 
nahme nicht einmal eine nennenswerthe 
Mehrarbeit erwachſen. Zum Schluß 
ſeiner glänzenden und eindringlichen 
Rede wandte ſich Herr MeGillen an die 
Vertreter der Preſſe und erſuchte ſie, 
ſeinen Plan im Publikum bekannt zu 
machen und demſelben die Unterſtützuug 
der Bürgerſchaft zu erwirken. 


Ald. Haynes, dem das Inſtitut der 

Seitenweg⸗Inſpectoren ans Herz ge— 
wachſen zu ſein ſcheint, ſprach allein 
gegen den Antrag, vermochte indeß 
nicht einen einzigen ſeiner Collegen da— 
von abzuhalten, für MeGillens Vor⸗ 
ſlag zu ſtimmen. Das Publikum auf 
ben Gallerien zollte dem Antragfteller 
wiebrholt enthufiaftifchen Beifall, 

Ald. Brookfmann jtellte wieder feinen 
eiten Antrag, das Legen der Waflerlei- 
tungsröhren anf dem Submijjionsmwege 
zu vergeben. -Diefe Arbeiten könnten 
feiner Anfiht nad für etwa die Hälfte 
der jegigen Koften bergeftellt werben. 
Herr Aldrih wurde angemiejen, fig 
danach zu richten. 

CommifjärAldric richtete an die Ver: 
fammlung das Erfugen, mit der mafs 
jenhaften Ertheilung von Crlaubnip- 


j 





{Heinen zur Errichtung von vorfpringen= | 


den Erkerfenitern einzuhalten. Ald. 
Morris meinte: „Was will der Mann 
denn eigentlid? Ich kann Ihnen bier 
im Umfreije von vier Blods Hundert Er: 
ferfenfter zeigen, deren Bau er, ohne 
nur au im mindejten Danach zu fragen, 
auf eigene Fauft geftattet hat. “ 

Das Juftiz Comite wird diejen Vor: 
murf auf feine Zuverläjjigkeit Hin 
prüfen. \ 

Der Schulrath hatte eine Anzahl 
Pläne für Schulbauten eingereiht; 
diefelben wurden dem Schulcomite über: 
geben. 

An ber 83. Gtr. foll eine neue 
Pumpftation errichtet und die Baufo- 
ften dur; Specialafjefiments erhoben 
werden, 

Ein Antrag, den von der 60.und 63. 
Str. und der South Park und Cottage 
Grove Ave. eingeihlofjenenBezirf in die 
ſtädtiſcheFeuerlinie einzuſchließen, wurde 
an das Comite für Feuer und Waſſer 
verwieſen. 

Das Comite für Straßen und Alleys 
der Südſeite wird eine Petition von 
Bürgern prüfen, in welcher für die 
Südſeite-Straßenbahn dasRecht erbeten 
wird, an der 58. Str. eine Pferdebahn 
in Betrieb zu ſetzen. 


Das Comite für Straßen und Alleys 


der Weſtſeite wird ſich mit dem Project, 
die alte Canal Str.-Brücke nach der 
Wood Str. zu ſchaffen, beſchäftigen. 
Bekanntlich reflectiren auch die Bewoh— 


ner an Belmont Aoe. und Umgegend 


auf dieſes Verkehrsmittel. 


Nehmt „Bromo Seltzer“ gegen Schlafloſig⸗ 
keit ehe ihr zu Bette geht. —i0 Cents. 


Es waren „Damen vom Ballet““. 


Die Geſchworenen vor Richter 
Anthony entſchieden am geſtrigen Tage in 
dem Prozeß von Emanuel Blane gegen 
die Verwaltung des Auditorium Hotels 
zu Gunſten der Letzteren. Die Ver— 
theidigung ſtützte ſich darauf, daß die 
„Damen vom Ballet“, mit denen Blanc 
an jenem Abend foupirte, nicht „Jalon= 
fähig“ waren und der Wächter dephalb 
ein Recht hatte, gegen ihren Aufenthalt 
einzufchreiten. 


Der Tod eines Kindes, 


Frau Mathilde Benfon, die Befiterin 
einer Kinderbewahr = Anftalt im Haufe 
No. 111 Honore Str., wurde gejtern 
dem Richter Woodman unter der jchwe: 
ren Anklage vorgeführt, den Tod eines 
4 Wochen alten Kindes verjchuldet zu 
haben. 

Mutter des Kindes ift Frau Amelia 

ſtelſon. Sie gibt an, das kleine Kind 

am 22. Mai der Benjon in Obhut 
gegeben zu haben. Am nädjiten Tage 
will fie nach dem Säugling gejehen ha- 
ben — allein das Kind war inzwilchen 
geftorben und Frau Neljon befchuldigt 
nun Frau Benjon, dafjelbe gewaltfam 
aus dem Leben gefchafit zu haben. ' 

Frau Benjon gibt dagegen an, daß 
fie das Kind am genannten Tage in 
einem Korbe verpadt vor ihrer Thüre 
gefunden habe. Dafjelbe jei halb er: 
jtarrt gewejen und fie habe es am Abend 
in's Foundlings-Home gebracht, wo es 
aber noch im Laufe der Nacht geſtorben 
ſei. 

Der Richter vertagte das Verhör be⸗— 
hufs weiterer Erhebungen auf den 3. 
ds. Mts. 


* In Boſton ſtarb im Alter von 75 
Jahren der Decorationsmaler William 
Voeghtlin, der lange Zeit in Chicago 
thätig war. Voeghtlin ſtammte aus 
der Schweiz, von wo er in jungen Jahren 
nach Amerika kam und ſich bald einen 
großen Ruf als Künſtler zu ſchaffen 
wußte. 

* Der General⸗Poſtmeiſter ermuthigte 
geſtern den Poſtmeiſter Sexton, vierzig 
neue Clerks zum Dienſt im hieſigen 
Hauptpoſtamte einzuſtellen. 


* Der Proceß gegen Warren Sprin⸗ 
ger, gegen welchen ſechs Anklagen wegen 
fahrläſſiger Tödtung erhoben ſind, wurde 
auf den 16. d. M. verſchoben. Springer 
wird bekanntlich für den Tod von ſechs 
ſeiner Arbeiter, die bei der Keſſel-Ex— 
ploſion in Warren Springer's Gebäude 
das Leben verloren, verantwortlich ge⸗ 
macht. 


* Die Coronersgeſchworenen fällten 
geſtern einen Wahrſpruch, daß Auguſta 
Avers, die bekanntlich am 16. Mai bei 
einer Bootfahrt, welche ſie mit Alfred 
Fuchſel unternommen hatte, ertrank, 
„durch einen Unglücksfall“, um ihr Le— 
ben gekommen ſei.“ 


Todes: Anzeige, 


—— und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer lieber Gatte und Bater, Hermann Fafter, 
nad Zurzem aber jhwerem Leiden, im Alter von 47 
Yahren und 9 Monaten, janft im Herrn entilafen 
it. Die Beerdigung findet jtatt Sonntag den 5. Juni, 
Nahm. 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 100 Howe Str., und 
von danah dem St. Bonifaciuß Gottedader. Um 
ftile Zheilnahme bitten die trauernden Sinterblie- 


benen: 
Auguſte Jaſter, Gattin. 
Silhelmina Jaſter, Tochter. 
Bilhelmine Kühn, Schwefter. 
Ehrift Kühn, Schwager. bofrja 
Sulius und Auguft Kühn, Enkel. 


Chriſtoph Columbus 


und die Entdedung Amerika's. Eine Geſchichte, ſei⸗ 
nen Laudsleuten in der neuen Welt erzählt von Dr. 
W. J. Maun, mit Illuſtrationen 5 Cents. 


— — 


In Anbetracht des ſchlecten Wetters iſt das am 5, 
Juni arrangirte 
Eröffnungs⸗Pie⸗Nic? Central Grove 

auf Sonntag den 12. Juni 1892 
derichoben worden. Die ausgegebenen Tickets ſind für 
dieſen Sonntag gültig. 
Glybourn & Lehmann, 
Eigenthümer Central Grove, 

Frant Lehmann, Manager, 376 W. 12. Str. doſa 


Gonnecticut Pies. 
Case & Martin, 
€... Caſe. Rachſolger) 


Ede Wood und Walnut Str. Telephon 7656, Chicago. 
Juni 2 3mo 


äder: un» onditor-Mrbeitsna@meilung 8 
— —— icago Backermeiſter · Vereins 
findet fi in No. 5. Ave bmw17 


Mordfeite Turnhalle — ) 
Sonntag Abend, 5. Juui, 
Benefiz für R. 9. Rucidhaw. 


World's ion Klub Swinger, veranftaltet bon 
ben seat Genia, uu 1 elnlant Br 
mn 
mit obiger Gejelfait Antritt, Be 


„»Bindobona‘ 
„Strawberry Feftival*, Donnerftag 2 Juni, in feir 


ner Halle, No. 57 N, Clark Str, Ede Midigan Str. 
Säfte willlommen. PER » 


® 9 % 
Seit '71. 
Souis Riftler’s Wieder: 
heritellung von einem 
Seiden, weldhes vom 
Jahre des großen 
Feuers datirte. 


Louis Kiſtler, der beruühmte Advotkat, Schrift⸗ 
fteller und Gelehrte, vormals mehrere Jahre lang Pros 
fefior der Litteratur und Spraden in ber North» 
weitern Univerfität, litt jeıt tem großen eueran 
Catarrh und -defien folgen. Jedoch haben feine 
Sreunde jeit der fürzlich vorgenommenen ne 
durch die Doktoren Copy und Wildman eine große Beſ⸗ 
ferung wahrgenommen, und alö er don dem aud« 
gezeichneten Enftem_ der Ießteren einem Berrchterftate 
ter, welher ihn in feiner Cam-Dfficen, 35 Ya Salle 
Str., auffuchte, erzählte, inte Mr. Kiitler folgendes: 


RN PN 
Kouis Kiftler, 86 LaSalle Ste, 

nDer Lrıviy mieten <esunwcinn sh Die DoLs 
toren MeCoy und Wildimen tjt ei jehr aufriedenjtels 
lender gewejeu. Sie jenen wicht nur eine gründlis 
che wifjenigaitlihe Kenutnig des chroniſchen Catarrhs 
zu befigen, jondern auch eine jelterre praftiiche Ge» 
ichiektichkeit in der Behandlung uud Heilung der ge= 
tährlichen und anftößigen Symptome. Die Krankheit 
hatte fich in mein Sypitem gearbeitet während der lebs» 
ten 20 Jahre. Meine Geiuadheitim Allgemeinen war 
natürlich ernitlih geihmwächt, und ich Iitt unter jener 
unangenehmen und ernüdenden Gewohnheit zu räus« 
pern unter den fortwährenden Arbeiten der Stehle, 
die bejtändigen Schleim-Anhäufungen fort zu bringen, 
während ich befürchten mußte, durc) das Rauichen und 
Saujen in den Ohren da8 Gehör zu verlieren. Bern 
Zeugen-Berhör pflegte ih große Schwierigfeiten zu 
haben, die Antworten zu hören, und oft hatte ih Aus 
fälle von fajt vollitändiger Taubheit, weile häufig 
eine Woche dauerten. Unter der Behandlung der 
Doktoren MeEoy und Wildman find alle diefe Schwie— 
rigfeıten befeitiat worden. Mein‘ Gehör ift bollitän- 
dig wieder hergeitelit worden, und ich leide nicht mehr 
an dem abicheulichen Schleimtropfen, nicht mer aın 
Räufpern, nit michr an Halsbeſchwerden. Was 
meine Gefundheit im Allgemeinen betrifft, jo ijt die 
Beilerung eine überrajchende gemejen.“ 


Gatarıh geheilt. 


Gebühren $5.00 per Monat, Medizinen frei. 
Die Doktoren 


McCoy & Wildman, 


224 State, Ehe @uincy Str. 
Specislitäten: Catarrh, Aithma, Brondt: 
ti8, Nervenleiden Aheumati3muß, 

’ Shwindjudht 
und alle hroniichen Xeiden der 
Kehle, Zunge, des Magens, der Xcber und Nieren. 
Empfehlungen von 

25,000 geheilten Batienten in Ghicago. 

Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Dan Iaife fi) Yormulare für An— 
gabe der Symptome Ichiden. 

Spredftunden: 9:30 Morg. bis 12:30 Nachın, 2 bis 
4 Nachm., 6:30 bi 8 Abends; Sonutagd nur von 9:30 
Uhr Vtorgen? bis 12:30 Mittags. doja 


EEE 


Dew England Piano Eo. 
262 und 264 Wabafh Ave. 
Zu vermiethen —— Pianos. 
und zu verfaufen 
auf leichte Abzahlungen. 
DDa wir jämmtliche Theile des Pianos fabriziren, fo 
find wir im Stande, Bedingungen zu ftellen, die Jes 
dermanns Wünjichhen Rechnung tragen. 
Nur ein Profit. k 
Im directen Verkehr mit den bedeutenditen Fabri— 
Tanten der Welt. 
200 neue Bianod zu vermiethen, 
200 neue Bianos zu vermiethen. 
Wirkliche Bargains in Second-Hand upright 
Pianos und Orgeln beſten Fabrikats, welche tauſch⸗ 
weiſe angenommen ſind. Sammtlich in beſtem Zus 
ſtande und im Preiſe rangirend von 825 aufwärts. 
Eine Beſichtigung iſt ſehr zu empfehlen. 
New England Piano Co., 
262 und 204 Wabaſh Ave. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradytvolle Wiedergabe des 
‚Brandes von Chicago. 
„Sogar die Yuft ift eın Slammenmeer, die Himmel 
erfirfit mit bresinenden Stoffen; die Straßen find 


Feuerſtröme.“ 
MICHIGAN AVE,, kn ete end 


Eu Zäglid geöffnet von 10 biß 10, Sonntagd 2 biß 10. 
ManhrrR 


WBorld’s Fair Bicyele Eo., 
635N. Clark Str., 


Bicyeles und Safeties 


zu billigiten Preijen. 2:6mai2wt 


Neues Abzahlungs-Gefhäft: 

Sceh3 Zimmer, volljtändig angefüllt mit eleganten 
Kleidern, Srühiahrsüberziehern, Kuabentleidern, Das 
men-Sjadets und Eloat3, Silberjachen (Nogers Yabri« 
kat) Standuhren, Chenille Bortieren, Wiichen, .engli- 
fcheu, jhweizer und brüffeler ————— Preiſe voll⸗ 
komuen ſo niedrig als Baarpreiſe. Sprecht vor um 
u ſehen, was ihr kaufen könnt mit 500 bis 81.00 per 

oche. J. A. Juul. Manager. 162 E. Waſhington 
Str. Zimmer Wbis 34. limai,imo 


Belannimahung. 

Frau Ernejtine Miedline, 587 Larrabee Str., Stel- 
Ienvermittlungsbureau, reijt am 1.Juni nad) Deutjch- 
land und jagt allen Bekannten, Verwandten nnd ges 
ehrten Annden ein herzliches Lebewohl. Das Geihäjt 
wird" durh hren Gemahl Julius Miedlind jolange 
weitergeführt werden. Sie gedenft eın Schiff voll 
norddeutic er Mädchen mitzubringen. b2ju 


Deerleß Bau-Derein 


eröffnet eine neue Serie. Verſammlung Righeimers 
alle. Ede Union und Liberty Ave. Jeden Dienftag 


bend. 2 . 
mai23, Im Bun. Weikkopf, Präf. 


Pianos — 


doja 


9. Lancafter & Eo. 


Real Eftate & Bufineß Erhange Miethe und Red: 
nungen aller Art tolleftirt. Kein Fehlihlag, Rath 
frei. Geld zu verleihen anf Supotheten. 

218 La Galle Str., Zimmer 605. 

German Waiters & 


Ieı Mißiganet. COLUMBIA, BartendersAss'tion 


Beiorgt gute zuperläffige Leute für Hoteld, Reftau- 
zants, Sommmerpläge, Picnics und Oechzeiten im fürs 
geiter Zeit, Zufriedeuhett garantirt, Nufträge wolle 
man gefL dem Gelretär übermittelg Sap3mıl 


Kleine Anzeigen. 
1 ent das Wort Ir his Aucern 


unter dieſer Ruͤbrit. 
Derlangt; Männer und Anaben. 


Imn2Smai 





Stetige Arbeit. U. 


DVerlangt: Gute Tinnerd. f 
mido 


Stirmann, JS. Central Ry., Riverdaie, ZI. 


Verlangt: Schneider, 2 Rodmader, 1 Hojenichnei- 
der, 245 Auftin Ade. mido 
Verlangt: . Ein guter Trimmer an Shopröden und 
muß audy den Shop tenden Lönnen, 172 Potomac Ade. 


awiihen Hoyne und Leavitt Str., nabe Divifion > 
1 


Berlangt: Gin Mann um am Mittagstiihe ls 
warfen uud in der Küche mitzubelfen. Monatlich $20 
und Board. dr. 599 ©. Jefferjon Str., Saloon. 
mido 
— — — 
Verlangt: Zuki Bügler, einer zum Vor⸗ und einer 
um —— an Shopröden. F. Schmidt, 288 
85 Str. dimidofr 
Berlangt: Ein Cigarrenmader, der da8 Barbier- 
geihäft veriteht, am Samjtag und Sonntag audzus 
belfen. 1448 35. Eir. dimido 


Verlangt: Ein alter Mann, um Kühe zu büten. 
John Salihtmann, Ede Dıideyn und Sheridan Wve., 
nabe North Uve., Humboldt Park. dimido 


⸗ —— 

Verxlaugt: 500 Arbeiter ſur Siſenbahnen. Sagemüh⸗ 
len, Farmen, Gaͤrtnereien. Steinbrügen und anderen 
Arbeiten in der Nähe und weiter weg, freie YFabrt. 


‚28. Maurtet Str, oben. 
Roß Babor Agency, 25 Mai28 1m 


ED a aaa Sa Wil EEE 
Berlangt: Rocdjchneider für alle vortommeude Arbeit. 
Stetiger Dlay. * Raabe, 468 Noble Str. mido 


Berlangt: Anftändiger junger Mann don 16—18 
zen Nahzufragen: €. 3. Hedri, Zimmer 5, 
ity Dal. mido 
DVerlangt: Schmiedebelfer. Ede Eljton und yuller- 
ton Ude. — widofr 


Berlangt: Ein guter Mann von 18-20 
gadren zu: Auapeite m Kin beigätt. 218 3. — 


idofr 
Bl ab a 
Verlangt: Cornicemader. 913 Sheffield — 


angt: 100 Mann tägli, 380 €. North Ave., 


Donnerftag, den 2. Juni 1892, 


—— e 


Berlang : 4 — — 
— — 


——— — 


Beblangt: Ein guter Batfter an feinen Shop-Rören. 
376 W. North Apr. En midofr 


„ Berlangt: Ein Grorery Elert. 772 W. 21. Str. 


Verlangt: Polirer für Nidelarbeit, Gt. Nicholas 
Mig. Eo., 218-228 5 derton Ave. dofr 


erlangt: Zımger Mann für Saloon- und Küchen 
arbeit, muß engiiich fprechen. 41N. Peoria Str. 


Berlangt: Schneider an Gloak8 zu baften und Un- 
terbügler. 673 * Aſhland Abe. doft 


erlangt: Ein Junge an Gated._175 Genter Gtr. 
Verlangt: Zwei Möbelfchreiner. 84 N. Aibland 
Ave. 8 PR dofria 


. RETTET 
Verlangt: Ein Waiter und 2 junge Leute im Res 
ftaurant. 265 MB. 12. Str. 


Derlangt: Ein junger Butder im Shop und für 
Orders. 360 3 Str. — 


Verlangt; Für Milwaukee, Salzer auf Roß-, Don⸗ 
gola⸗, und Spiegelle der. Adreſſe, 14, Abendpoſt. 


ENT FR a 2ju Im 
Berlangy: Gin junger Butcher, um Pferde zu be- 

——— Delivery und Store zu tenden. 546 Sedg« 
1a Str. 


Verlangt: Ju g ls Geſchirrwaſcher. 
Kanal Etr> uger Mann a ich ſch 243 
Nach⸗ 


Verlangt: Carpenters, vier gute Manner. 
aufragen 167 51. Str., nahe Ajbland Ave, dofr 

Verlangt: Ein eriter Glajje Carpenter. Nachzus 
fragen bei Jas. S. Kirk & Go.. 362 N. Water Str. 


Berlangt: Anaber von 14—17 Jabren. Nachzu⸗ 
fragen beĩ Jas. S. Hirt & Co., 362" N. Water Str. 


bofr 

EN a) ee — 

erlangt: Ein guter Butcer, fofort. 273 Mens Str. 

Derlangt: Manı im Hotel zu arbeiten. 111 ©. 
Frautlin Str., oben. 


Derlangt: Gin junger Mann von 18 Jahren, im 
Saloon zu helfen. Hermann Goriß, 461 ©. Canal St. 


Berlangt: Ginige gute Waihın Iten, Schraubftod- 
arbeiter. Adrefje, 352, Abendnoft. 
„erlangt: Ein Junge von 14—15 Jahren, um im 
Store und Shop mitzuhelfen und Wege zu beforgen. 
142 N. Elarf Str. 


‚ Derlangt: Einige tühtige Leute ald Agenten für 
ein Finanzgeſchäft Zufuntt für den treten Mann. 
Borzuipreden 9-10 Uhr Vormittags 167 Dearborn 
Str., Room 507., Mm. Haade, Supt. 


| 


| 
| 


Berlangt: Ein Dienftmädchen das fohen, waihen 


und bügeln fann; 3 in der Familie. 100 Eipbournän. 


Verlangt: Köhinnen, + Zimmermädden, gansmäd- 
Gen für Hotels, Nejtaurants und Privat - yamilien. 
Herrjihaften belieben vorzuiprechen im Employment ⸗ 
Burcau bei Frau A. Mayer, 137 Weit Randolph Str. 


Sonntags offen. 2Jjuniiwo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Koden. 
213 Lincoln Ave, 


Verlangt: Ein guteö deutjches Mädchen zum Kochen. 
Keint Wälde. 891 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädhen für Kochen und Walcen, 
und eins für leichte 2. Arbeit. 3144 Calumet Ave. . 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1143 Flet'per Str. nahe Racine Ude. 


Berlangt: Mädchen in Kleiner Familie. 
Place, 2. Flat. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, das aut kochen, wachen und bügeln faın, 963 
N. Hohne Avbe. doft 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Boardinghaus. 
2302 Wentworth Abe. 





37 Lincoln 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1704 Diyerjey Ave. 


Zerlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar« 
beit. 200 Storth Ave, 1. Flat, 

Verlangt: Junges Mädchen für kleine Familie. 815 
WB. Norid Ave. 





nes 
re Terlangi: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Indiana Str. 


76 W. 


Verlangt: Ein deutiches Kındermädden; imuß zu | 


Dauie ſchlafen. 762 Lincoln Avbe. 

Verlangt; Eine Frau um auf eine Wöchnerin auf— 
upaſſen; Lohn $5 die Wode. 249 Ogden Ave, top 
Flat, Janitor. 

Verlanat: Ein gutes Mädchen in Privat » Familie; 
mup gu: wachen, bügeln und fodhen fünne:; guter 
Lohn, #4 bis $5 die Woche. 236 Oft Divifion Str. 

Verlanat: Ein fleines Mädchen, 303 N. Curtis Str., 

nahe May und Chicago Ave. 

langt jofort: 500 Mädchen für die beften Pläße. 
Lohn 53. 225 Yarrabee Str., rau Peter. dofria 
1706 Miıls 
dofr 





Vexlangt: Mädchen. Kleine Familie. 
waukee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen von 14216 Jahren um der 
Frau im Hausſtand zu helfen. 419 Princeton Ave. 


Verlanugt; Mädchen für leichte Hausarbeit. 1080 
Milwautee Ave, im Store. dofr 





Verlangt: Ein guter ſtarker Wagen- und Blackſmith⸗ 
helfer. Einer, der ein wenig aus dem Feuer arbeiten 
fonn, wird vorgezogen. Zu erfragen No. 346 S. Ro— 
bey Str. nahe Egben Are. dofr 

Derlangt: Stripper-Junge, gute Bezahlung. 609 
Wells Str., Eigarrenfabrif. dofria 


Berlangt: Ein Porter, darf keine Arbeit fcheuen. 
E. Geeive, ©. W. Exte Rinzie und Dearborn Str. 


Berlangt: Ein Junge, in der Gafebäderei zu ar 
beiten. 351 Milwãutee Ave. 

Verlangt: Rock- und Hoſenmacher, höchſter Lohn 
bezahlt. 214 Center Str. Store. 


‚ Verlangt: Vorbügler an Shopröden. 258 W. Divi« 
fiot Str., Hinten. dofrja 





„VBerlangt: Ein deutfcher neu eingewanderter Mann, 
für Schreib» und Redenarbeit. Lion Store. 937 
Milmwantee Ave, 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Näden und Fabriten. 
Derlangt: Mafchinen-Mädchen an Hofen. 103 Aus 
guite Str. dimido 

Verlangt: 3 gute Maſchinen-⸗Mädchen für Taſchen 
und Falten-Arbeit. 164 Waſhburue Äve. 31mailw 


Verlangt: Mädchen an Taſchen. Wehen & Wil⸗ 
ſon Maſchine. Schleſinger Manftg. Co. 254 Market 
Str. mido 


Verlangt: Junges Mädchen, welches in der Scheide⸗ 
rei erfahren iſt, ſowie Lehrmädchen. Nachzufragen 
222 Larrabee Str. mido 


——— Gute Maſchineuhände, um ſeidene Da— 
meu⸗-Waiſts zu machen. Strauss, Eiſendrath & 
Drom, 151 Maͤrket Str. dofrja 


Nerlangt: Gutgeübte Mafchinen- und audh Hands 
Mädchen werden jofort angenonmen. Guter Nohn. 
Radyzufragen bis 15. Juni, 739 20. Str. dofr 


Berlangt: Gute Majhinenhände umfnaben-Waiits 
zu maten" Banner Waift Co, 171-173 ©. Eanallitr. 
Nehmt Elevator. dofrſa 


Verlangt: Majhinen- Mädchen an Shopröden. 203 
Waihburn Ave. dofria 
Berlangt: Wiajhinen » Mädhen und Handmädcen 
im Rodjhop, jorwie welde zum Fabenausziehen und 
Lernen, Beltändige Arbeit. 797 MW. Divifion Str, 
nahe Rockwell. dofr 











‚Berlangt: Ein Lehrmädchen bei einer Kleidermache—⸗ 
rin 18 Order Gr 23 
Geſucht: Ein deutihed Mädchen jugt Stelle für 
Hausarbeit. 5008 Juftine Str. 
Derlangt: Mädchen um Kleidermaden zu erlernen. 
714 Loomis Str, Murs. F. Moltrose. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches das Kleider- 
machen lernen wili. 422 Sedgwick Str. 


Vernangt Mädchen an Wheeler und Wilfon -» Dias 
f&inen. . No. 578 Wlarket Str., nahe Worth Ave, 
3 dofrja 


Mädchen die Luft haben das Kleider 
125 Burling Str, __ 


Sausarbeit. 
Derlangt: 500 Mädchen für Privat Familien. Frau 
Köller, 507 Sebgiwid Str. 28mailwo 


Verlangt: 100 Mädchen im Gtellenvermittluugs- 
bureau der Weitjeite, von rau Graß, 494 W. 12, St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6m 





Verlangt: 
machen zu erlernen. 


un 


Verlangt: 500 Hausmäddhen, Kindermädden und 
Geihirrwaihmädden. 587 Narrabee Str. Stellen» 
vermitielung3-Bureau. Stellen freil mai20lmo 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Pläße offen, 
bödjter Lohn; Fremde eingeladen, Wir bringen 
Mädchen in unjerem Buggy nach Pläßen frei. Abends 
offen. Star Employment Bureau, 3130 Cottage 
Grove Ave. m20, Im 

Berlangt: Gofort, Köcdinnen, Hausarbeit, zweite 
Urbeit, Sindermädden und eingewanderte Mädgen 
für die beften Pläge in den feinfen Yamilıen bei do» 
bem Lohn, immer zu haben an bes Subdjeite bei rau 
Gerfon, 2837 Wabajh ve. bo 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädden für zweite 
— — = Kg m. ee 
en belieben do prechen bei fyrau e 7 mM. 
28. tr. 13fbwif 


Rerlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Pläße un 
entgeltli vermittelt. Mrd. Xe Grand, 8 Mohawt 
Etr., Edle Elybourn Ave. Mai ld 1uı 


Derlangt: Eine alte jyrau bei Slinder für Board 
und Schlafen, guted Heim. 229 Bladhawf Str. 
mido 

Ein gute® Mädchen für gewöhnliche 
149 3. Yandolph Str. 
mibo 


Terlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit. 873 Blue Jsland Ade., oben. mido 


Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Naczufragen, 544 La Salle We. mido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in einer fleinen Yamılie 1269 North Elarf Str. 
mibdofrfa 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
265 Sheffield Ade., 2 Flat. 2 mibojr 
Verlangt: Ein Müdchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Beinen Famtlie. Guter Lohn. 366 Weit 
Congreß Str. midoir 


Velangt;: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nachzufragen, 2127 Arcer Ave, oben. 
midofr. 


Verlangt: Eine tüchtige Ködin, muß gute Empieh- 
lungen haben. Borzujpreden 132 Kentre Str., Ecke 
Sheffield Ave. mibdofrja 


Berlangt: Ein Mädchenfür gewöhnlide Kühenar- 
beit, qute Bezahlung. 36 W. Randolph. mido 


Verlangt: Guied Mödhen, welde etwas kochen“ 
mido 


ann in feiner Familie 1382 25 Str. 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn-⸗ 
liche Hausarbeit. 598 Larradee Str. mido 


Berlangt: 
Hausarbeit, guter Xohn. 


"Berlangt: Hauspälterin. 719 Salited Etr. dimido 


erlangt: Eine ältere Frau, um einem älteren 
Manse den Haushalt zu führen. Adreife D. 28 Abend: 
poft. dofr 


Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen. 136 yomw- 
ler Str., % Flat. DE SEA 1. 

Berlangt: Bwer Heißige deutiäe Mäder für Ge- 
jHter und Servietten zumajdeı. Erit eingewanderte 
werden vorgezogen. , Xohn $5 per Wode. Zu erfragen 
356 Waihington Boulevard. 


Verlangt: Ein gutes Mädien für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Xohn. Nahzufragen 158 Howe Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
Kleine Familie, 368 Dayton Str. 


Berlangt: Ein Mädchen don 11—12 Jahren. 
Southport Ave. 


Verlangt: Mädten für allgemeine Hausarbeit; 4 
in Famılıe. 3264 Cottage Grove Ave, im Store. 

Berlangt: Mädchen, 14-15 Jahre alt, um auf Sin- 
der zu adıten. 4308 State Str. 


Berlanat: Gutes Madden für allgemeine 
8 in Privat⸗ Familie; hoher Lohn. 3323 
ve. 


861 


ausars 
ernon 
bofrja 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
berfleiner Fomilie. 204 Burling Str. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für 2. Ar- 
beit und Kinder aufzupaflen. Nadzufragen, 91 Ham: 
mond Str, Norbdieite. 


Verlangt: Mädden 14-15 Jahren um auf Kinder zu 
pafien,, 4308 State Str. 


PESTREN 0 VER N nn Li 2 
Be t: Ein gutes ftarfed Mäddhen für gemöhn- 
He Haufarsent Yoas Mlihmauee Apr. 


Berlangt: Wi Haußarbeit; Privat-Boars 
——— Gen Bern Rodwell Str. bofria 


a Ein Mädden ‚im Reftaurant aufzuwar- 
ten. 266 12 Eir. 3 





Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 653 Shober 
Str, made Divifion. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


Verlangt: 
Lohn 


in kleiner Familie von erwachſenen Perſonen. 
*4. 620 va Salle Ave. 





Verlangt: Mädden für Hausarbeit in Familie von 
awei. 643 W, Taylor Gtr., Klingel linfer Hand. 
dimido 


Verlangt: Eine alleinjtehende Frau oder älteres | ; 


1865 Hogan 


Mädcen für allgemeine Hausarbeit. 1865 
dimidofrja 


Ave, Gross Part. 


Verlangt: Gute Mäddeu für Privatfamilie 
Boardinghäujer in Stadt und Land. Herrſchaſten 
belieben vorzuiprehen. Dusfe, 4438 Milwaukee 2. 

maisl Iw 


Verlangt: 
einem aleinitehenden alten Herren. 


= h Zu erfragen 610 
dranklin Str., 1. Flur. 





Berlangt: Männer und Frauen, 


— — — —— 


Verlangt: Agenten, männliche und weibliche, alte 
und junge, $15 biö $20 per Tag leicht verdient durch 
den Berfauf unjerer Queen Plating Dutfit8 und durd 
Gold, Silber, Nidel, Kupfer und Meffing platieren an 
irgend weldher Art pou Dtetalten, Tifchzengen und Js 
welier⸗Sachen, uſw. Einfach und leicht zu handhaben, 
feine Erfahrung nötbig; fönnen leiht an der Hand 
von Haus zu Haus geiragen werden, gerade wie eine 
Handtaihe oder Sathel. Wgenten berdienen Geld 
Yehr jchnell; fie verkaufen an faft jedes Gefhüfts«.Hauß, 
yamilie oder Werfitelle; billig, haltbar, einfach und 
für Jeden erreichbar, platirt faft augenblidiih und 
fommt der feinfien neuen Plrbeit gleıh. Schreiben 
Sie um Gireulare, ujw. The Queen Eity Silver und 
Nidel Plating Co., Eaft St. Louis, YA.  didojabmw 





Verlangt: Hemden», Hoienz, Oderall⸗ Macher guter 
Kohn, bejtändtge Arbeit. 88W. Jadion Str, 7.Floor 
dofriamo 


Stellungen ſuchen: Männer. 








Gefuht: Ein tiihtiger Gürtler und Metallarbeiter, 
der draußen langjähriger techniicher Leiter einer bes 
deutenden Fabrif war und Prinasgeugniife bejigt, 
fucht bei bejeidenen Anfprüden Arbeit. Mr. Klinge, 

r. 


558 29. St 28mailm 


Gejught: Suter Möbelpolirer fucht Arbeit oder irgend 
weldhe Beihhäftigung. 747 ©. Vlay Str, 1 Treppe. i 
mibdofr 


Gefuht: Zuderläffiger Mann in mittleren Jahren, 
der jhon mehrere Jahre Watdhınanı war, fucht ähı= 
lie Stelle. Adr, ©. 30 Abendpofi. midofr 

Gefudt: Buverläjfiger Mann (35), der perfect eng» 
Lich tpricht und forrejpondirt jucht ftetigen Play um 
Dee Enge zu treiben, für irgend ein Gejhäfts- 
haus, große Backerei oder Laundry. Tüchtiger AÄrbei— 
ter mit beſten Empfehlungen. Adr. A. 86 AÄbendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht irgendwelche leichte 
Arbeit. Offerten A 11, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Barber fuht Stellung, Offer: 
ten A 21, Abendvoft. 


Gefudt: Ein friih eingemwandeter Norddeuticher, 
mittlerer Jahren, juht paflende Beichäftigung. Gute 
Schulbildung und gute Beugniife jtehen zur Ceite. 
Adr. A 36 Abendpoft. 

Gefudt: Ein junger Denticher, der mit Pferden ums 
gehen fan, und aud einen Wagen zu treiben veriteht, 
judht Stellung. Adr. PS 27 Duffold Str. 


Gejugt: Ein junger Mann fuht Beihäftiguug in 
einem Saloon oder dergleihen. Weber 55%. Ma 
Str. ofr 


Gefugt: Ein junger Mann fuht Stelle ald 2, Hand 
an Gafe oder in Hotel am Brod. 3002 Keeley 2 
ofr 
Gejudt: Deutiher ;Conditor, Catebäder, der jhon 
eine Zeit hier gearbeitet hät, jucht int Bäderet, Hotel 


oder Reftaurant Stelle. Adr. 57 W. Quinch Str. 
dofrſamo 








Geſucht: Tüchtiger Maſchiunenſchloſſer ſucht Beſchäf⸗ 
tigung, gleichviel als Eugineer, Rohrarbeiter, Heizer. 
Alle Reparaturen ſelbſtſtändig, geht auch auswärts. 
Briefe unter B 92 Abendpoft. dofrſa 


Gejudt: Ein Älterer deutjher Kaufmann, ftadtbes 
fannt, fautiosfähia, jucht einen Bertrauenspoften. 
Briefe erbeten unter 5 39, Abendpojt. 


Stellunge 


Gejugt: Ein anftändiges junges Mädchen jucht Ar- 
beit ald Näherin in oder außer dem Haufe, 549 N. 
Haljted Str. 


Geiudt: Wäidhe wird. in’3 Hau genommen. 20 
Eobiesti Str., upjtaird, nahe ber Robisitr. mido 


 Sefugt: Eine gute ftarke Frau fucht Arbeit, SHrub- 
ben oder Wafden. 2951 Quinn Str., obeı, — 
mido 


Geſucht: Wäſche in und außer dem Hauſe. Schrub⸗ 
ben und Hausreinigen wird gut beſorgt. Frau We— 
ber, 274 Bladhamf Str. _ dofria 
Geſucht: Famillen-Wäſche zu wafchen. 21 Howe 
Etr, vorne. do'r 


Seiugt: Eine Frau juht Wafchvläge, nimmt aud 
Wäihe ind Haus und beforgt Haudreinigen. 200 
Hudjon Ave. , 


Gefucht: Eine Frau fuht Wäfdhe ind Haus zu neh» 
men. 62 Gauit Blace. nabe Divifion. 


Gejudt: Ein Mädchen von 13 Jahren juht einen 
Pla$ für leichte Hausarbeit bei einer fatholifchen TFa« 
milie in der Nähe der St. Sjofephs oder St. Micdhabls 
Kirche. Zu erjragen 47 Wieland Str, 





Kauf: und Werfaufs:- Angebote. 


820 kauen gute neue Ki Arm Näbgmathine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Bomeitic 325, 
New Home 825, Singer 810, Wheeler & Wilfon $10, 
GEidredge $15, Wiite $15. Domeftic Office 216 ©. Hal 
fted Str. Abends offen. iw 


u verfaufen: Ebomw Cafes, alte uud meue, auf 
Äh. 3 alte gefauft. 110 Sigel Str,, Konsfeie, 
‘ 


ag Jh ae TE ae I en 

Ale Sorten Nähmajginen garantirt für jünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 246 ©. Halfted Str, Wontes 
venier & Speibdel. lsbezlj 


Zu verfaufen: Ein bübfhed Upright Piano, guter 
Ton, nur $80 baar. 89 Schiüer, nahe Sedgwid Sir. 
3:Omailmo 


Zu verlaufen: Eine Anzahl gute Betten, jpottbillig, 
191 North Ave., 3. Floor. mido 

Bu verkaufen: Eine pohftändige Haudhaltungsein- 
riötnug, wegen Abreife, billig. Nadzufragen Sam- 
fag und Sonntag, 197 €. Divifion Str mido & 


Zu verfaufen: Billig. einer Gajolin Herd mit 
Badoien, 87.50, elegante eihene Schlafziummeretitrig- 
tung 15. Schönes Barlor Set, Kımbal Orgel, Brüj- 
jel Teppiche. 106 W. Adams Str. mido 


Zu vertauſen: Gelegenheitslauf. Counter 88. Gro⸗ 
cery-Einrigtung. große Stebog Platformmwagen, nu 
verfaufrn. 108 Weit Adams Str. mido 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſucdh Ein bejahrter Geihäftsnann 
wünigt die Belanntjhaft einer anjtändigen Perjon 
von 45 bis 50 Jahren behufs Verheiratgung. Abdrelie: 
5. 99 Abendpoft. R mıdo 

ge Sa # Mangel an ——— 

aft wun a ieſem e. ein jolided, j 
Släbaen mit ettvaß Berm — zu free Bin 
tüchtiger Geigjäftsmann. iefe ıgoeten unter ®, 12, 
Aben dpo ſt. 


irathsgeſuch: Ein a diger 
— nftändige 


junger Defterrei« 
) wäünjdt bie ehrbare Bere 
ned bravden 8 oder. Witime, 


nntiaft eis 
mit etwas Ber- 


Abendpoft. 


| borgeitredt, 





und | 


Eine ältlihe Frau zum Haushalten ber | 


Geld. 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ze 
= PAAR, 
Ä on 15 $100 unfere Sperialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn teir 
die Anleihe maden, — jelen biejelben im Ihrem 
€ 


us: —* 55 das 
x e deu e 88 

— in der Stadt. a 

te guten, ehrlichen Deutihen kommt zu uns, wern 
dr Id borgen mwolt. hr werdet eö zu Eurem 
tortheil finden, bei a en ehe hr auder- 
wärts bingeht. Die fiherfte und zuderläjjigfte Bes 
dandlung zugefidert. 


14ma1j7 


8.2. Frend, 
128 La Ealle Str, Zimmer L 


wüäufßt au 
Wagen, ' 
in ber 
Mortgage 
Monroe Str. 

Geld gelichen in Beträgen don 825 bis 810,000, zw 
den niedrigiten Raten, prompte Bebienung ohne 
Deffentlihkeit und mit dem VBorreht, daß Euer Eigen» 
thum in Eurem Bejig verbleibt. 

Fidelity Wortgage Boan Ga 
Inrcorporirt 
153 Monzoe Etr., nahe Ba Sale Mapli5 

N.H. Baldwin Yoan Eo., 155 Waihington Straps, 
nahe La Ealleft. PrivatcDarlehen gemadt 
in beitebiger Höhe von $10 bi8 810,00 auf Haushalte 
gegenſtände oder Pranos (ohne Fortſchaffung derſel⸗ 
ben), Die iten. Uhren un jagen, 8 

e erungs· Police u T 


lichen auf Grundeig in Summen 


2100,00. in der 

Sprecht gefälligſt vor oder ſchreibt an 9.9. 

Baldwin Loan Ev, 18 Waihington Straße, nahe La 
Calle Str.. eriter fFlur oben. 13mailj 


Zu verleihen: 20,0W Dolars auf Grundeigenthum. 


d und 5l5 Prozent Fine. K. Smitt: | Ra9alle Str., | 
Smaibw | 


Zimmer 43. Orficeftunden 11 bi3 5 Ihr. 


EhrLice Deutiche förnnen Geld auf ihre Möbel lei- 
beu,ohne dat diejelben entiernt werden. Zahlt nach et 
renBerbältnificn zurüd, Ich leihe mein eigenesseld und 
made bei geringem Anzeigen- die meifter Darlehen. 
Das zeigt. tote nett ich meinen Kunden behandle. ©. 
Rihardioı, 14E.Madiion Str., 3.3 &4 Schneidet 
das aus. ma 191; 





850.000 zu verborgen auf Grundeigenihu 
natlihen Zahlungen. Sk 
ein Kapital von $1000 und Zinjen zurücd in 72 Morus 
ten. Oenrd C. Veo. 4450 W. Ghucago Ane. 2ömzbivi 


Legal Aid Nffoctation. Zimmer 6, 126 Waiding- 
ton Str. Advocaten-Ratb frei. Löhne gratis collecs 
tirt. . Geld vorgejpoflen zur Geltendmadung gerechter 
Aujprüche. 2lmaismon 


_ Darlehen auf Sicherheiten, lhren, Juwelen ete. 
Hälfte gernöhnlicher Ytateı. 252 Dearborn Str, Zim- 
mer 1022, 17mailmo 


Geld zu verleihen zu den niedrigſten Raten auf vers 
eſſertes Chicago Gruudeigenthum. Geld zum Bauen 
Liberale Vedingungen. Veter Ban 
ercept Saturday 





Qivfingen, 95 Wafhington Str. 





Wollt br Geld auf DLödel, Pianos etc. Dorgen, danır 
fommt oder fhreibt um meine Brdingungen. Sie find 
die niedrigiten, 9. €. Jent3,, 87 Wafhington Str. 
Bimmer 308. Diay 12 sdiddbodia 
Er —ñ — — — — — — 


— 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermicthen: Eine Brid- Cottage, 1 Bloc weit 
lid von Yumdoldt Park, nahe Diviiton Str, mit4 
Zimmern, grogem Bodeuraum, 10 Fuß hohen und ges 
dieltem Bajentent, großer Koblenibed, Barn für zivei 
pferde mit Raum für ein Yuder Heu, gepflafterte 
Yard, 50 Fu Garten, alles gut eingefenıt nz für $iO 
monatlid,. SBorzuipreden beim Eigenthüiner, Abends 
zwifchen 3-9 Uhr. Wrnblic, 885 Dania Ape., nahe 
North und Weitern Ave. Ä dimido 

Verlangt: Boarders. 197 Mohawk Straße. 

mai27, 1m 


Zu vermiethen: 3 Stands, einer 39 und einer 8:23, 





N. D. Ede fzullerton, Kirrcoln Ave. nnd Halited Str., | 
Niumber oder | 


gute Lage für Schuhmacher, Schleifer, 
Kaundry Office.  Gigenthümer 985 North Halfted 
Str. Mai27, 1m 


Zu vermiethen: Schönes große 3% 
MW. Randolph Str. 


Hu dermiethen: Ede-Bajement, 30x60, hoch md 
heil. 164 Webiter Ave. 28matlw 
Zu vermiethen: Edjtore mit Fimmer-Flat, gro- 

Bem Stan und Hofraum. 1680N. Haljted Str. 
25mat Im 











Hu verfaufen: 2 Team » Pferde, ein Arbeitspferd 
und ein Buggypferd billig. Henry Witt, 246248 W, 
Divifion Sir., in der Koblenyard. dimidofria 
Zu vermiethen: 
und Stall. TI. 


Zu vermietben: 


Shop 20 mal 40 mit Wohnzimmer 
Aihland Ave. dimido 
Neue moderne 4 und 6 Zimmer 
Flats. 1214 Lincoln Ave. midofrfa 
Zu dermiethen: Ein Frontichlafzimner. — SEN. 
granklin Str., oben. midofr 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit ſeparatem 
Eingange. 418 Larrabee Str. mido 
Zu vermiethen: 2 ſchöne möblirte Frontzimmer mit 
ſeparatem Eingange. 329 Hudſon Ave. midofrſa 
Zu vermiethen: Elegant möblirter Frontparlor an 
1 oder 2 Herren, mit Benußung des Badezimmers. 26 
Wieland Str., nabe Lincoln Bart, midofr 
Verlangt: Ein Boarder. 65 Kees Str. midofr 
Zu vermiethen: 2 Frontzimmer, möblirt oder uns 
möblirt, nebit allen Bequenlichkeiten im dritten Stod. 
482 Franklın nahe Schiller Str. o 
Mmöblirtes heile Frontparlor an 
424 W. Chicago Ave., obeıt. 
dofa 
14009 N. Halited Str. 
doſa 


Zu vermiethen: 
einen oder zwei Herren. 





Zu vermiethen: 3 Zimmer. 





Zu vermiethen: 6 Zimmer, Flat, mit moderner 
Ein richtung. Großer Stall und Hofraum. 1400 MN. 
Halſted Str. _doja 

Zu vermiethen: Ginige Lodgerd für 75 Gents die 
Woche, mit Bord 83.00 Einfhhläfrige Betten. Alles 
neu. 87 Eliton Ave,, oben. uni 2 Iw 


Zu vermiethen: Store, Stall, Bajement, Wohn: 
zimmer für Wiarfet. 1426 Diverjey Str.  Ddofria 
Zu vermiethen: 0 
an > anftändige junge Leute, 84.50 per Wode. 386 €. 
North Ad. 
Verlangt: Anftändige Boarders in einer Privat: 
Familie, 323 Larrabee Str. doft 
Zr verimiethen: e t 
und Bad, $5 die Woche. 544 Sedgwid Str., 2. 


Ein Parlor und Bettzimmer, Gas 
Flat. 
dofr 


Zu vermietheu: Schöne möblirte Frontzimmer an 
2 Herren, mit Beforgen der Wälde. 470 N. Franklin 
Str. dofr 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 16. 


Bu verfaujen: 
Etr., oben 


Geſchlechts⸗ Haut: Bluts, Nieren» und Unterleib?» 
Trantheiten ficher, ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Gdler®, 112 Well Str.. wabe Obio. Imaidmo 


Zu verfaujen: Ein gutes Geipann Waulefei, mitt 
lerer Sorte Gutes Erpieh-Team, oder Grocery- Wa: 
gen, 2550 Cottage Grone ve, Peter Willens. 

s dimidefr 


Junge volbiut Pughunde, 370 14. 
ma30. im 


Nur dieie Woche: Pferdegejäirre. Staubdeden, De 
chen und Peitfhen werden zum Koſtenpreis vertauft. 
bei &h. ©. Stender, 465 W. Madifon Str.  umbofr 


uderfaufen: Erpreiwa en und Geihier, 15 fler 
F Str. — midofr 
— nm 
Zu verfaufen: Ein fhöne Pony. Jedes Kind kaun 
e3 fabren. 835. 44 Fullerion Ave. 
uvermietben: Gin freundlides möbliried Bim- 
J 11 Tell Court, unten, nahe Sedawid Str. bofria 


gu verlaufen: Netter Zopwagen dillig. 919 W. 22. 
tr. 


Berlaufen: Ein Pierb, fhivarzer Walad mit Har- 
neb an, am Dıenftag Mittag mabe Yamwmdale oder 
Crawford. Nachricht erbeten genen angemejlene Be- 
lohnung. 1257 Eramford Ave, Cor. 13, Sie, Geo, 


Meizer. 


.  Meritlihes. 


Chicago MedicalundSurgical Jnjti- 
tute, Wabajh Ave. Ede Dan Buren Str., Aubdi- 
torium Blod. Eine reguläre Fakultät von bedeuten⸗ 
den Speziafiiter. Eoniultation und 160 Seiten ftarkes 
Bud) frei; Poitgebühr 1. Ale Krastkheiten- geheilt, 
Ale Augen: und Obhrenleiden geheilt Alle Mißge⸗ 
ftaltungen des Zeibe3 und der Glieder geheilt. ‚Alle 
wundärztlihen Operationen geihidt ausgeführt. 
Ale hronijchen und Nerventrankheiten eine Spezia- 
tät. Mai 9m 


Dr & uthinfon in feiner Privek-Diöpenfarg, 
1256. Elarf Str., gibt brieflih oder mündlich jveien 
Hatd in allen fpecielen Blut» oder Nerbenfraukheiteı. 
Sr. Hutdinjous Mittel heilen jQued. dauernd und 
mit geringen Roften. Spreitunden: 9 Borm. 6i38 Uyr 
Kahn. Sonutags 10 bis 2. Zimmer 45644. 2amziı 


Dr. Zda von Schulz Frauenarzt behandelt mit 
fiderem Erfoige- one Operationen alle Franenfrant- 
beiten, Unregeimäßigfeiten u. j. w. nad des neueflen 
Metbode, bei itrenger Berichiwiegenheit. 1sjährige 

is. SONITEH Ave. - Nehmt Welt St. Gar. 


maili,imt 


Dr. Emmy Hellwig Frauenarzt. behandet alle 
Frauenfrantheiten mit figerem Erfolge ohne Dpera- 
ionen. Bertraulihe Eonjultationen frei. 168 Lit 


coin Ave., Ede Sarfield. Spregitunden 9—11 u. 24 
ausgenommen Spuutag3, martin 


Dr. Boutja Hagenow M ©... 221 Wen 
Dorfen Str. Erfter iaffe Privatheum. Krebs. Ge- 
Ihmwüre, Unregeimäßigteiten ua@ der neuen Diethode 
ohne Operation ge eine Spezialität. 20jährige 
Griahrung. bir 


Privatsgeim für Damen, bie ihre Niedertunft er 
warten. Unuahnie Don Babied vermittelt. Behand. 
Umeg afler rauentrankteiten; ftrengfte Berichwiegen. 
heit. Frau Dr. Schwarz 279 DM. Wbams Er. bw 

50 Betobmun don 5 
trenfdeit geamuneten Wngenlidern 


i Spüiderd Hexmit · 
en 144 Sa Ealk Str. Summer & 


815.84 den Monat bezahlen | 


| Hotels. 2 


Ein möblirtes Zimmer mit Board | 


Zu derfanfen: Billig wegen ‘arderen Unternehe 
mungen, Edein Großdale, nahe Grand Blvd 75 bei 
125. BZuerfragen, HIN. Wood Str, Abends nad 
7 Uhr und Sonntage. H. Weih. Rai 27 Im 


Su verkaufen: Ein jehr gangbarer Saloon mit 
Bufinek Lund, gute Seaje. Sehr günftige Bedinguns 
gen. No. NS. Clinton Str. Mat 27 Im 


Zu verfaufen: . Gutgehender Saloon mit 4 Jahr« 
Zeafe- 1249 D. Halfte Gin. — 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit beſter Einrichtung 
iſt billig zu vertauſen. 646 Weſt 15. Str. Mai 311m 


Zu verkaufen: Delikateſſen - und Candyn⸗-Store iſt 
billig zu haben. 34 Clybourn Ave. dimido 


Zu verlaufen: Ein jert SYabrew beftehender Barber 
Shup billig Zu verkaufen oder zu verventen. Nadzüs 
fragen am Plage 55. und School Etr. oder 0 ©. 
Clart Str. baſement. mai3l im 


Zu verkau Ein gut eingeführtes, 25 Jahre altes 
wuttergeihäft, 2 Pferde, 3 Auagen billig wegen Hrant- 
beit. Ertra TopsBnggy 5O2N. Wells Str., Cha® 
I Rode. Mai 31 10 


Zu verfaufen: Eine quie Zeitungsroute, 410 Kuns 
ben. Zuerir. 1460 Milwaufee Ave, im Store, 2 Uhr 
Rachmiitags. mido 


Zu taufen geiucht: Gutgebender Saloon mit Leafe. 
Nordjeite bevorzugt. Offerten unter © 95 Abend» 
voit. - __Yamillm 


Hu verfanien: Saloon nebit Haus und Lot, gutes 
altes Geihäft, wegen Abdreiſe in Erd ſchaftsange legen⸗ 
beiten. Merthvole Münzfammlung faun miteripors 

den. 1619 W. 47 Str, midoftiamo 

Zu verfaufen: . Eine gutgehende Kohlenyard, ber» 
bunden mit Erpreigeichäft mit Pierden and Wagen, 
ſowie Gebäuden tft billig zu verkaufen. 864 Lincoln 
Ave. dofrſa 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei mit > 
Route, billig wegen Uebernahme eines anderen Ges 
Ihäftes, 2302 Mentworth Ave. 


u verlaufen: Meat-Market, billig wegen Krank. 
heit. Hälfte bacr, Neft auf Zeit, oder gegen Grund- 


329. Grie Str. 


32 Belmont Ade. dofria 
E Zu verfaufen: Ein jeit ati Jahren gutgehender 
Butcher Shop, und Haus zu verrenten. Barteld & 
Schoeberling, 460 S. Tenter Ave. dofrſa 


Mit $1000 Baar ein rentables Geſchaſt zu kaufen 
geſucht. Adr. S 100 abdyſt 


Zu verkaufen: Sofort eine gute Reftaurant in guter 
xage. lange Leafe, billig. Nachzufragen 133 W. Har- 
rifon Etr. Aune 1w 


„Dt verfaufen: Srocerie und Saloon ſehr billig. 
Deutſ und polniſch wird geſprochen. Frant bubo⸗ 
wiedi. ary Public. Real-Eſtate. Nagel Saldon. 
1058, 18. Str. 


„ Käufer Tüx alt etablirte Geſchäſtsplatze: otels. 
Reitaurants, Sample Rooms, Galoond, Bädereien, 
Spererets und ie jhhandlungen ufjiw., find erjucht im 
unjerer Office dolle Einfit ‚zu entnehmen, von Ge 
THäftögelegenbeiten, mit deren Verkauf wir täglid von 
Gigenthümern betraut werden. Offerire 3 (down town) 
Ö = große Reitaurants, 22 Sample Rooms und 
Saloona, joihe mit Bufinceh « Sun wie au mit Kos 
genhallen. 5 Väcdfereicıt, Kun erne u feinem 
Exffee-Parior, 9 Groceried don 800 bis 83000. 4 Meute 
Martets, Werth 8275 biS $1200. Verfchiedene Geichäfte, 
wie Miild Depot, Gigar- Gandy, Delikatefien und 
id» Stored, Yaundry’s3 ufw. don $150 big 81200. 
Buftan Mayer & &o., 137 W. Randolph Str., Sonn- 
taq8 offen. 





_ Grundeigenthum und Säufer 





Su verkaufen: Seien Sie jchnell, wenn Sie noch eins 
wüunſchen. 11 der neuen Siein-⸗Häuſer an Kedzie Ape, 
und 38. Str. verkauft, nur zwei übrig. Der fortwäbs 
xende Kegen der lezten Monate hat die prachtvoue 
Eonftructton dieier Häufer gezeigt, forte aud) die per» 
fecte natürliche Draiusrung des Grundftüdes. Keine 
Ihadyaften Dächer, kein Waller in den Bajements, 
feine Pfügen jtehenden Wailers. Sie können eine dies» 
ter Häuſer mit großer Lot für $1060 Faufen, indem fie 
8100 anzadlen und den Weft auf lange Zeit in monate 
lichen Nbzahlırıgen von SS Sie ſind ſchön gelegen in 
einer der beiten Straßen mit herriicder Uusfiht. Bo« 
den hoch und trocden, höher als die Stadt, mit dem 
volltommeniten natürlihen Wajlerabflug in Chicago, 
und wırd ihnen dies nad Wohend on Sturm und Be 
gen bejonders auffallen. Office Südweit-Ede Nedzie 
Ave. und 38. Str. Offen jeden Tag mit Ausnahme 
von Sonntags. Urcher Ave, Car gezeihnet „Brightom 
PRari* wird Ste zu der Office bringen, ohne vie Cars 
zn wechieln. W. H. Bowman, GSüdwelt Ede Kedzie 
und 38. Sir, doftia 
Zu verfaufen: Billig, Ihöne 4 Zimmer Gottaged 
gegen Heine Anzahlung nnd leichte Bedingungen, fü- 
wie ein aweiitöciges Wrickhauß mit Bafement. ZT. MW. 
Boödte, Eigenthümer, 2955 Emerald oe, Bagbıw 


Sucht Euh eine Lot aus und wir bauen Eu ein Eg 


Haus auf uronatlihe Abzahlungen. Gontracte ame n 

wünfdt. Die Chicago Mill & Bldg Go. get 

19 Quincp re Rn = baw 

2 u a 
Tauſche mit Chicago Propertn aufeine Fleine Farm 

bei Chicago. Adr. WR. 34 Abendpojt. mibo 


Zu verkaufen: 2 Totten an Weit Divijion Str., nahe 
Hainlin Ave. 8425 jed:. Müflen diefe Woche verkauft 
werden. M. Dartow, 1242 Diilwautee u. Cor. North 
Ave. 


Zu verfaufn: Haus und Rot mit Store und Ein- 
rihtung als: Eigarren, Candy, Gce Eream Soda u. J. 
., jehr billig unter günjtigen Bedingungen. 230 
Belmont Ave. bofr 
Yu verfaufen: VBolftändıg eingerichtete Hausbal 
jehr billig. WAbreife halber. 1225 Belmont Ave. 
Elifton. 


ung 
Ede 
Zu verfaufen: Wegen Abreije billig, Zitödiges Haus 
für 2 yamitien, vorne auf der Lot, hinten ein "Cottage 
mit hobem Baiemeint; Sewer und Waifer im beiden 
Häufern, Alles für nur 82,350, ein Blod von North 
Ave. Card. Nachzufragen, 343 W. North Ape, 

Zu verfanfen: Zweiſtöckiges Framhaus mit Lot, 
25—125. Preis 82500. No. 2 Wellington Str. dofrſa 


 Berfönliches. 


Uleganderd deutfhs Gebeimppolk% 
gei-XNgenrtur 181 W. Madijon Gtr., Ede Hals 


! fted, Simmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 


auf privateın Wege. 3. B. Jucht Berſchwundene oder 
Verlorene. Ute sheitandsiäle unteriucht und Be 
meije gefammelt, Schwindelieien auf Verlangen aufe 
geſpurt. Die einzige rihtige beutihe Polizei-Agentur 
ın der Stadt. jeder, der in irgend welde Unannehme- 
Iıhfeiten vermwidelt ift, möge vorfpreden. Geſetzlicher 
Rath frei Difen Sonntags biß Mittags lömalj 


O. €. Leonardion, Nakfolger von „The Spwaton 
Co.“, Redhtdanwälte, Zımmer 35, 118 Dearborn Gir. 
Wir übernehmen dad Einziehen don Schulden —* 
Art, namentlich Dien tbolen⸗ Arbeiter · und Han 
wertker⸗Lohnforderungen. Keine Gebühren im —— 
abbw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 
frijeur und Perrüdenmacher, North Ave. Mayim 


Erw. U. Ring, Unmalt, 134 Waldington Gte. Ztı 
mer 1119. Abſtracte geprüft 36 und Darüber. M 
Breijs für Proceiie. Rath gratiß, 15jalj 


Freier Rath ertheilt. Alle Rectöangelegenheiten 
werden prompt und forgfältig beforgt. 


zbeitölöhne 
ohne Koften collectirt. 162 Waihington Str. Zim« 
mer 36. 


8omailıw 
Löhne, Noten, Board» Saloon: Grocery-, Renis 
bis und jhlehte Schulden aller Art fofort collectixt. 
Eonftabler immer an Hand, bie Arbeit zu thun. 76 
biö 78 5. Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags biß 11 
Uhr Vormittags. Schneidet die Ma 10 
“100 Dollar Belohmung demjenigen, ber mir bie 
Mörder meines Gatten, Jojeph Hoppe, angeben fann. 
Auna Hoppe, 105 Canalport Ave. dimido 


Ich warne Jederman meiner Frau Wilhelmine R 
Iof auf meine: Namen etwas zu borgen, da ic) für 
nihts auffommen werde. Henry Ragloff, 51 N. 

colu Str. 


Mary Soling, früher von Green Gtr., wird erfucht 
ihre Adröife nah 222 Waſhington Blod. zu jenden. 
U. Meile. bofr 

Hiermit twarne ich Jedermann, meiner Frau, Emi- 
he prüß, etivas auf Credit zu verlaufen, ih für 
feine von ihr gemachten Schulden auflomme. Julius 
Prüs, 40 Bradley Str. 


Verſchiedenes. 


auß. 


zogen nad) 1025 und 1028 Mouadnod Building, 
Deurborn und Jadjon Str, Chicago. 17. May Imt 
Geld geliehen auf Möbel, Pianoß, Haushaltun 
waaıen, Waarenlager - Ouittungen, Gommenciei 
!opier, Mortgaged, Diamanten ader gegen gute 
Eicherdeit; beliebige Summen; Iange ober furze Seit. 
B. 3.2. Ihompion. deutiher Mdvofet, 1008 Chamber 
nf Sommerte, BaSalle und Waldingten Str. 26d36m 


 Yanas Sehne: neuefte Facon, 106 ef. U 
5 —— 


Banas Schneiden, 
339 Oft North Ave. 

Kleider und Vläntel werden billig angejer;igt bet 
Kirchner, 334 a Sedgwid Str., Eingang Sonn,r Etr., 
2 Zlur. dıbofa 

Ueberiegungen aller Art aus dem Deutiden in# 
Engliide und vom Enaliihen ind Dentihe prompt 
und zuverläflig ausgeführt 37 Hudſon Adenue 


Zu miethen geſucht. 
Zu miethen geugt Zwei anftändige Gerren 
—— Moin — Ks 


Abpfl. 
Zu’miethen gejuht: Möblirte® Zimmer mit Koft 


don jungem Manne in beuticher üte auf der Nor 
jeite. Preis erbeten. Wdrefle, MH, Mbendpoft, 


Geſchäftstheilhaber. 


Berlangt: Fin Partuer um die te in cinca 
————— 632 ©. kemıt 6m dofria 

Ein Denn fan fid mit wenig Capital an einem 
reellenGejcräft betberligen." Briefe unter F G50Nbende 
poſt 


— —— — 


— 
erhalten Tran ; 465 
cage Ane. Nijjend Bufineh College. 





Die Frau, die ein 
mal Pearline pro 


birt hat, ift zufriedenge- . 


ſtellt. Es ftellt Millio- 

DB nen frauen zufrieden, 

die es gebrauchen; und 
Millionen mehr folgen. 

Es wäfcht: leicht, um 

Euer Zeug und Eure 

Kraft zu fchonen; es reinigt 
gründlich, um Eure Zeit zu fpa- 
ren und Eure Konftitution zu 
fhonen. Wigt Ihr. aud), dag 
Dearline wenig. oder gar fein 
Reiben erfordert? Es ift grade 


N \das Reiben, das Euer Feug rui« 


niet, und den Delanftrich fchädigt. : Ihr werdet Pearline wol« 
len, weil es zuverläffig ift; es giebt nicht feines Gleichen, weil’es 


gefahrlos ift. 


Sättel Euch 


arline wird nie haufirt, und follte Euer 
ichicen, ſeid gerecht — ſchicet es zurück. 


vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, 
die Euch jagen, „bieß ift jo gut wie“ oder „baBs 
felbe wie Pearline."« Es ift falfh — 


Grocer Eu etwad anderes anftatt Pearline 


239 James Pyle, New York, 


Was ift 


Gaftoria ift Dr. Sammel Pitcher’8 Medizin für Säuglinge und Kinder. 
Es ift frei von Opium, Morphium und anderen narfotijchen Sub: 
ftanzen, € ift ein unfchädlicher Erjag für fhinerzjtillende Tropfen 


und Syrups, fowie für Cajtor 


-DOcl. 8 ijt angenehm. Seine 


Garantie ift, daß Millionen von Müttern c8 feit dreißig Jahren 
anwenden. Gajtoria vertreibt Würmer und bejchwicdtigt Ficher. 
Gaftoria verhindert Auswurf von fanren Speichel, heilt Diarrhöe 
und Wind-Kolif. Cajtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 
heilt Berjtopfung und Blähungen. ajtoria fördert die Verdauung, 
regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 
gefunden, natürlichen Schlaf. Caſtoria iſt das Univerſal⸗Mittel für 
Kinder und der Freund der Mütter. 


Caſtoria. 


Caſtoria iſt eine ausgezeichnete Medizin für Kin⸗ 
der. Sehr oft haben uns Mütter von ſeiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.“ 

Dr. G. C. Osgood, 
Lowell, Maſſ. 
Caſtoria iſt das beſte Mittel für Kinder, das ich 
kenne. Hoffentlich werden die Mütter bald dazu 
tommen, das wirkliche Intereſſe ihrer Kinder einzu⸗ 
ſehen und Caſtoria zu gebrauchen, anſtatt jener 
vielen [hädlihen Quadjalbereien, wie Opium, Mor« 
Pbium, ‚„ftillende” und betäubende Mittel, welche fie 
ihren Kindern eingeben, um fie einem frühen Grabe 


auzuführen.“ 
Dr. 3. F. Kincheloe, 
Eonway, Ark. 


Caſtoria. 


„Caſtoria iſt für Kinder ſo geeignet, daß ich es 
lleber als irgend ein anderes mir bekanntes Mittel 


empfehle.“ 
H. A. Archer, M. D., 
11 So. Orford St., Brooklyn, N. Y. 


— 


„Unfere Aerzte der Kinder-Abtheilung haben in 
ihrer auswärtigen Proris mit Erfolg Caftoria ans 
gewandt, und können dafjelbe nicht genug rühmen. 
Obgleid) wir bei ung nur fogenannte reguläre Medis 
zinen anwenden, fo geflehen wir doc freimüthig, daß 
ſich Caſtoria durch ſeine guten Eigenſchaften vollſtän⸗ 
dig unſere Gunſt erworben hat. 

UNITED HOSPITAL AND DISPENSARY, 


Bolton, Mafl. 
Allen E. Smith, Präf. 


The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City. 


Jetzt iſt die Zeit, 


wo yo die billigften und fhönisten Lotten, die je in Chicago offerirt wurden, kaufen Fünnt. Wozu bie there 
Rente bezahlen, wenn Yhr für $25.— Anzahlung und in monatlıhen Raten 


lieben, ein eigenes Seim gründen könnt. 


Hroßer freier Ertrazug, 


jeden Sonntag, Nahmittags 1.30, 


nad Fullerton, Central, Grand u. Armitage Ave.- 
Station, 


nahe Eragin, | 


nur 63 Meilen vom Court-Haufe. 
Der Zug verläßt das Union-Depot, Ede Canal und Adams Str., um 1.30 Uhr Nachmittags. 


Dieſes Land iſt hoch gelegen, trocken, hat Seitenwege, Straßen und liegt innerhalb vierer Seltions⸗ 
l. Grand u. Armitage Ave., 
I. U. Zranfit Go. hat bereits den Bau einer etettriſchen Gar⸗Berbindung veſchloffen und 


Zinien an Fullerton, Centra 


wird in kurzer Zeitan der Grand Ave. gebaut werden. 
Ein Abſtrakt wird mit jeder Lot ertheilt. 


vor Abgang des Zuges zu haben. 


Für die neue Picture Mouldings und Fanc 
Arbeiter für dauernde Beſchaäͤſtigung gefucht. 


Nähere Auskunft in unſerer Office. m 


Tabofrbw 


Eli Eu 
EM. — 


Preiswürdig. 


Dauerhaft. 


Vianos billig 


Eabinet Fabrik, (auf unfern Lotten gebaut), 


it 2 Meilen innerhalb der Stadtgrenze. Die & 


Zitel perfelt. DBerfäumt nicht diefe jeltene Gelegenheit! 
et find im unferer Dffice, Zimmer 57—59, 162 BWalhington Str., oder am 


SCHWARTZ & REHFELD, 
182 


Washington St. 


- 45,000 


zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


183 und 184 Wweabash Ave. 


Sataloge werden auf Berlangen gratis gugefhidt. 


Zu dermielhen. 


In dem vollſtändig neu aus 
geſtatteten 


Abendpoſt⸗Gebüude, 
203 Fifth Ave., 
iſt der zweite Flur zu vermie⸗ 
ihen. Groöße 70 x 28, gutes 


Licht, Fahrſtuhl und Dampf⸗ 
— — ee '&e 


Lejei die ¶ 


ſchaftslage, gut geeignet für 2 
E. Mena er oder leichten Sabril- | _ = 
— Hadıyu ragen in der | 

” X ft”. 


bw® , 
r 


(Kein Arzt tonnte ihm helfen) 


) c zahlungen, nad Euren eigenen Bes 
Die Preife find von 275 Dollars aufwärts. 


e 6. 
diejelbe 


werden 200 


in Gebrand). 


Elegant. 


Amailmodojabt 


er 
— — 
Dankbarer Palient 


er ET TR 


— * 
Pu 
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Ein heroilches Weib, 


(1. Fortfegung.) 

Und ridhtig begann fid's jchon früh: 
zeitig zu offenbaren, daß fich dies Feuer 
auslodern mülle — Mundi war gut, 
aber weit-über jeine Jahre hinaus aus: 
gelajien; fein Tag verrann, an dem er 
nit einen Streih jpielte oder eine 
Beule wegbefam, und noch war die eine 
nit gefallen, jhon fette er jich der 
zweiten aus. , Man mußte ihn bemwas 
hen und ihm auf Schritt und Tritt 
nachgehen, — dennoch veritand ‚er es, 
fih Ioszureißen. Der Bater nahm 
einen Sculmeijter ins Haus, der 
im ewigen Nadlaufen hinter dem 
Sungen jeine Füße verlor und es 
nicht einmal ein Jahr uushielt. Der 
zweite wurde flodheifer vor Schreien; 
man fhidte ihn auf die Schule uns 
ter die ftrenge Zuht von Geijtlihen, 
aber auch dort wußte man von feinen 
Streihen nicht genug zu erzählen. An 
jedem Tiuartal mußte der Vater an: 
jehnlihe Schadengelder bezahlen und 
neue Kleider anfhaffen; man prügelte 
und ftrafte ihn wohl au, doch erreichte 
man nichts damit; tags darauf wieder: 
bolte fich dasjelbe, 

Bekannte und Freunde fagten: Haft 
ihn doch im: Harnifch eingewiegt, jo laß 
ihn nun aud Soldat werden. — Der 
Bater wollte aber nicht recht und dachte, 
das Bier würde fich jchlieglich aus: 
gähren. 

Die Jugendjahre werde ich euch nicht 
bejchreiben. — Der Oberjägermeijter 
wurde von. einem ber gefährlich ges 
hauen und fränfelte. And da er fürd- 
tete, fein Einziger, dem damals fchon 
ein Schnurrbart flaumte, Zönnte zu 
lange tollen, fo beijhloß er, nachdem er 
fih mit feiner Frau berathen, ihn zu 
verheirathen. 

Nun war's aber krine leichte Aufgabe, 
für ihn ein Weib ausfindig zu machen, 
denn irgend ein janftes Gejhöpfchen 
hätte fi mit Mundi feinen Rath ge: 
wußt und jo mußte man denn eine ju- 
hen, die dem jungen Herrn einen tüch: 
tigen Kappzaum anzulegen und ihn 
ftramm zu Halten fähig wäre. Mit der 
Srajt allein hätte fie ihn jedoch nimmer: 
mehr gezwungen, es mußte aljo ein 
Ihönes und gejcheites Weib gefunden 
werden, um den rabiaten Jungen zu 
zähmen. 

Sn der Nahbarfhaft wohnte ein 
Schlahziz, ein gemijjer Dfon Bien: 
kowski, nicht arm, nicht veih, wohlha: 
bend und arbeitfam und gejegnet mit 
fünf bildhübjchen Töchtern. Ywei davon 
waren verheirathet und hatten Segen ins 
Haus gebracht, drei heirathsfähige blie- 
ben no zurüd. Die Mutter hatte 
fie felbjt erzogen und fie war eine, 
was man fagt, verjtändige Frau von 


feiter Willensfraft; aus ihr tonnte die | 


Frau Oberjägermeifterin auf die Töchter 
fließen, denn fajt immer gerathen die: 
jelben nach dem Bilde und der Bejchaf: 
fenheit der Mutter. Sowohl dem 
Dberjägermeifter ala auch feiner Jrau 
gefiel. das Haus, die Yeute und die 
Mädchen, bejonders Elsbeth, das ältejte 
von ihnen. 3 war ein Mädchen wie 
eine Hinde, body und Fräftig gebaut, 
brünnett, mit ein Baar fröhlichen Augen, 
muthig und Tebhaft, von auffallender 
Schönheit, welche fich in der Forbe von 
der ihrer Schweitern unterfchied; fie war 
weber eine helle Blondine, noch eine zu 
dunkleBrünette, hatte Faftanienbraunes, 
goldig jhimmerndes Haar und Zöpfe 
wie eine Königin. Dabei Händchen und 
Füßen Heinwinzig, zart und gejchidt; 
mit einem Worte, es hätte felbjt der ta= 
deljüchtigite Menjch an ihr nichts Ta: 
deinswerthes herausgefunden, höcitens 
da3, daf jie muthig war wie ein Mann 
und ein bißchen 
hatte, 
Pferd zu bejteigen, jie wäre jiher mit 
ihm fertig geworden; fie jchoß zum 
Vergnügen aus Musfete und Bijtolen 
und erlangte eine jolche Lebung darin, 
dak man die Treffficherheit ihrer Schüjje 
bewunberte. Bisweilen feste fie es 


beim Bater dürdh, daß er fie zur Wolfs: | 


jagd mitnahm, worüber jedoch zu Haufe 
nicht geiprochen. werden durfte. Lnges 
achtet dieſes Temperaments liebten jie 


ben, dagegen durfte man von irgend 
einem Unrecht, von menſchlicher Schlech— 
tigkeit und Nichtswürdigkeit vor ihr 
nicht ſprechen, ſo wüthend ward ſie 
darüber.... Die Mutter, die bei den 
Fürften Lubomirsfis mit den Woiwo. 
dentöchtern zugleich erzogen war und, wie 
man zu jagen pflegt, Buß, Politur liebte, 
hatte ihre Töchter ein wenig parliren 
und mufiziven gelehrt und ihnen die 
Köpfe geöffnet; Ipäter befamen fie auch) 
als Bonne die Wittwe eines Diffiziers, 
welcher mit Leſzeynski nach Lothringen 
gewandert und dort verjtorben war: eine 
würdige Frau von höfiiher Bildung; 
diefe vollendete, was die Wlutter ange: 
fangen. 

Mundis Eltern, die oft zu den Pient: 
fas tamen, konnten fi) an EIsbeth nicht 
fattfehen — wer weiß, ob nicht der alte 
Oberjägermeijter mit dem Untermund: 
fhenten*) bei einem Gläschen über die 
Kinder jprad, nur börte niemand et: 
was davon, Mundi mußte dem Mäd: 
chen jo zugeführt werden, daß er feine 
Ahnung habe, dak man fie ihm geben 
wolle, jonjt wäre er ficher vor ihr davon 
gelaufen. — Jh weiß es nicht genau, 
wie man e3 dann bewirkte, daß er zu 
den Okons fuhr und dort Elsbeth er: 
blidte, nur wollte fie ihn anfangs nicht 
gefallen. Die Eltern waren darüber 
ziemlih verftimmt. Zum Faſching 
Iuden fie die Nachbarn zu ji ein, 
Mundi die Wirthfhaft und den Em: 
pfang anvertrauend, denn das verjtand 
er. wie einer, Gs Tamen bie alten 
Dlons fammt den zwei verheiratheten 
und ben brei ledigen Mädchen. Elöbeth 
erihien wie eine Berle unter ihnen und 
verdunfelte dur ihre Schönheit und 
Geitalt -niht nur die Schweitern, 
fondern alle -anwejenden Frauen. 
Erjt. jest gingen Siegmund die Augen 
auf, und vieleicht auch das Br Die 
Unterhaltung war überaus lebhaft und 


> 


Würde im einigen Polen. -Unm. d. Ueberf., 





| ftrenungen zu juchen. ) 
unmweiblihe Saunen | fhlimm, daß ihm Frau und Haus dafür 
Hätte man ihr geitattet, ein | nicht genügten, denn er rip ic) oft von 





endpoft«, Chicago, Donnerftag, den 2. Zuni 1892. 


die Jugend. trant nah SHerzensluft. 
Mundi verwandte fein Auge von Els- 
beth, und auch fie zog ihm fein fchiefes 
Geficht, denn er war ein bildhübjcher, 
Iujtiger, beredter und gejhidterBurfche, 
der den Tanz ’anzufüren und alle 
jo merfwürdig zu erwärmen ver: 
ftand, dag er überall den Vorrang 
einnahm. Beinahe zu Ende jenes tol: 
len Fafhings fand Herr Siegmund, 
wohl beim Tanzen, wo man die jungen 
Leute nicht fonderli beobachtete, Ap- 
petit nah Elsbeths Stirfhenmund; eine 
Wendung benügend, büdte er ji, um 
fie zu füfjen und erhielt 'bligfchnell eine 
derbe Ohrfeige. 

Wenn ich euch fagte, da diejelbe das 
Handgeld ihrer gegenjeitigen Liebe war, 
ihr würdet es vielleicht nicht glauben ; 
doch war's in der That fo, dag Mundi 
fih von diefem Augenblid an rafend in 
fie verliebte und auch) fie ihn mit wohl: 
wöllenderen Augen anzufehen begann, 
denn er war"jo gejdheit, ihr nicht nur 
nicht zu-grollen, jondern jie mit dem 
laje in der Hand Fniefällig um Ver: 
zeihung zu bitten. 

Den Ietten Tag des Yajdhings ver: 
brachte man bei Ofons und dort merkte 
man e3 bereits, daß fie zujanımen 
etwas hatten, worüber fich der Dberjä: 
germeijter unbändig freute, wenngleich 
er jo that, als ob er nichts jähe und 
nichts ahnte, 

Während der Falten ri Mundi fid 
unter verjchiedenenBorwänden zuQßfons 
los, wo man ihn als den Sohn guter 
Nahbarn artig, jedoh ziemlih kühl 
empfing. Auch GIsbeth bezeigte ihm 
troß ihrer Freundjchaft feine bejondere 
Neigung. Der berjägermeiiter, ber 
auf allen Vieren *) bejchlagen war, warf 
abjichtlih mit halben Worten berum, 
als wäre es nicht nad feinem Wunjd), 
den Sohn jo jung zu verheirathen. 

Indejjen war Siegmund Feuer und 
Slamme, jeine Liebe wuchs mit jedem 
Tage, fih ins Maloje jteigernd. Erit 
vertraute er’S der Mutter an und diefe 
verjpradh ihm, fich bein Water verwenz 
ben zu wollen, und ihn geneigt zu ma— 
hen. Als Kluge Frau verrieth fie, ihr 
Kind wohl fennend, mit feiner Silbe, 
dag ihr Elsbeth als Schwiegertochter 
fehr genehm wäre. Durch dieſes ver— 
jtändige Vorgehen braten fie Mundi 
dahin, daß er das, was die Eltern 
wünjchten, aus eigenem Willen that, 
noch hödjt beglüdt von ihrer Einmilli- 
gung und ihrem Segen. 

So heiratheten jie ji denn. Der 
Dberjägermeijter dankte Gott, daß er 
nun, nachdem er dem Sohne die Wirth: 
Schaft übergeben, ihn drin injtalliert und 
jelbjt nur einen Kleinen Waldhof behal: 
ten hatte, über die Zukunft des Sohnes 
berubigt, den Tod erwarten fönne. 
Doh Ichien Mundi fic) noch nicht genü— 
gend ausgetobt zu haben. Anfangs war 
die Liebe zwiſchen dem jungen 
Pärchen ſo groß, das Mundi ſeine 
Elsbeth ſchier aufgegeſſen hätte. Er war 
rein toll mit ihr, überwachte die Wirth— 
ſchaft und rührte ſich nicht einmal aus 
dem Hauſe außer zu den Eltern oder 
den Okons. Elsbeth nahm, dieſe 
Anhänglichkeit benützend, ſofort alle 
häuslichen Angelegenheiten, die Wirth— 
ſchaft, das Regiment und die Schlüſſel 
in ihre Hand, doch ſo unmerklich. 

Während der erſten Jahre ihres Zu— 
ſammenſeins ſtarb erſt die Oberjäger— 
meiſterin und, wie ſich das bei uns gar 
oft in glücklichen Ehen ereignet, der an 
ihr mit der größten Zärtlichkeit hängende 
Gatte erkrankte bald darauf vor Sehn⸗ 


ſucht und folgte ihr nach. 


Nachdem Siegmund ſeine Eltern unter 
großem Schmerze — denn er hatte ein 
gutes Herz und liebte ſie innig — zu 
Grabe getragen, begann er das ganze 
Gut zu bewirthſchaften und in ſeinem 
großen Schmerze nach und nach Zer— 
Schon das war 


beiden los, beſuchte die Nachbarn, fuhr 
nach Krakau, blieb dort oft wochenlang 
mit luſtigen Freunden ſitzen und machte 


ſich zuletzt unnöthiger Weiſe nach War⸗ 
ſchau ſelbſt auf, um den Hof zu ſehen. 
König Auguſt II. weilte gerade dort, 


und mit ihm und um ihn trieben ſich 
junge Leute und Soldaten, ſchöne Wei— 


ber, Ausländer und Abenteurer beiderlei 


Geſchlechtes in bunter Fülle herum. Es 


älle, denn fie war gut und aufopfernd | waren das beweinenswerthe Zeiten, denn 
’ 12 — 

die ein Engel und Hätte an Krane Im Lande herrjäten Unordnung und 
und Arme ihr lehtes Kleidihen hingeges | Verwirrung und in der Xejidenz und 


bei Hofe allerlei glänzender, jdöner, 
frivoler und jorglojer Yeichtjinn. 

*) Sprigwör:iich: Anjpielung auf den Pferdefuß des 
Teufels. Anm. d. Ueberj. 
(Fortfegung folgt.) 
—1 —— 


Neuralgiiche Kopjjchmerzen prompt furirt 
durch „Bromo-Selker“, 10 Et3. 


Die 
Schatten, 
die in hr 
Leben falleı, 
wenn Sie cine 
ſchwächliche, 
leidende Frau 
find, tönen 
3 vertrieben 
ähezuftände, 
funktionellen Störungen und jchmerzlichen 
Judispofitionen, die Ihrem Geſchlecht 
eigenthänlic), find heilbar. Das ei 
zige unfchlbare Mittel dagegen ift Dr. 
Pierce’s Favorite Prescription. €8 regu- 
lirt, Turirt_ und reftawirt Sie. Es ver- 
bejiert die Verdaunug, bereichert das Blut, 
vertreibt Schmerz und Pein, Melancholie 
uud Nervojität, verihafft erfriichenden 
Schlaf und ftellt Gejundheit und Kraft 
wieder her. Gegen periodiihe Schmerzen, 
innerliche Entzündnug und Bereiterung, 
gegen Müdenjhwäche, weißen Fluß und 
alle ähnlichen Leiden ift es ein jpecifiiches 
Heilmittel — eines, für weldie® garans 
tirt wird. Sr jedem jyalle, im welchem 
3 nicht vollauf befriedigend wirkt, wird 
das dafür bezahlte.Geld zurüdgegeben, 


Ein Meines Bud, über „rauen und ihre 
Krankheiten“ wird gegen Einjendung von 
10 Eeuts fiir Borto, verfiegelt und vor 
jedem Einblid gejhügt, au irgend eine 

drefie verjandt. Man jchreibe danadh an 
die „World's Dispeuſary Medieca Äſſo⸗ 
eiation“, 663 Main St., Buffalo, N. Y. 


EDUARD REINKE, Seiswiar sen» 
———— 


N ar: Sn 
F ee 2 


—— 


Dyspepſie 


kdnnte als eine Bezeichnung für das Anfangsſtadium 
aller Krankheiten gelten. denn eine ordentliche Ver⸗ 
dauung iſt das Weſentlichſte für die Geſundheit eines 
jeden Organs und das richtige Vonſtattengehen einer 
jeden Funktion des Körpers. Und doch, wie leicht 
wird im Kinde, tm Erwachſenen oder im Greiſe Unver⸗ 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Eſſen oder 
Trinken, unzweckmähige Nahrung, Katarrh oder Er⸗ 
kaltung des Magens in Folge naſſer Füße, eis kalter 
Getränke u. ſ. w. u. ſ. w. bringen die Verdauung in 
Unordnung, und wir leiden daun an Uebelktit, Appe⸗ 
titlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfihmerz, 
Verftopfung oder au Diarrhde. Die Leber geräth in 
Mitleidenschaft, und dba fie mit umreistem iBlut ver- 
forgt wird, Fann fie ihre Arbeit nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung Dei. Der 
Patient wird fhwah und magert ab, kann nicht 
fclafen und fühlt fih, während ihn im Allgemeinen 
alles, ım Befonderen aber anfcheinend nicht? fehlt, von 
Kopf bis zu Füßen ganz elend. Gefunder Menfchens 
verjtand brachte die alten Mönde, welche mit den me» 
dizinifchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
dent Gedanken, alle fjolde Symptori: im Keime zu er» 
ftidlen, und noch heute jtcden die St. Bernard Kräutere 
pillen ganz vorn an der Spite der langen Reihe von 
DyspepfiesHeilmitteln. Dieter hohe Ehrenplag wurde 
einfach dadurd) behauptet, daß die Berdauungsorgane . 
geftärst, reine Blut beihafft, und alle reizenden Abs 
fallftoffe au8 dem Eyftem eutjerut wurden. 

Ale Apotbeler verkaufen fie au 25c per Schachtel 1 


— — — — — — —— 


Selbſtmord. 


Welcher andere Ausdruck Kaun dafür 
gebraucht werden? 


Zuerſt eine Erkältung. 
Dann etwas Heiſerkeit. 
Daraufhin eine Eutzün— 
dung der Kehle, gefolgt 
DDR ei 5 ie 


Ginem leichten Suiten. 


Es wird in einigen Tagen vor- 
übergehen, denfen Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von wädt: 
lihem Schweiß. Eine heftiiche 
Nöthe erfcheint auf Ihren Wan- 
gen. Der Arzt wird Fonfultirt, und 
er lieft 


hr Codesurtheil, 


welches in deutlicher Weife das Re 
fultat Ihrer Dernadläffigung ift 
im Gebraud) von 


Honey 


HALES Honznun 


AND TAR. 


Ein wiffenihaftliches, nie 
verſagendes 


— und — 


Nofitines Heilmittel 


für Suften, Ertäl: 
tungen und viele 
Formen von Uuftröhren- 
Reiden, welde in = 


Auszehrung 


enden mögen. 





Wird von allen Apothehern verkauft, 


Gebrauchet 


POND’S 
EXTRAGT 


Sendet um fyrei- Eremplar 
unjere3 jhönen neuen Buches 
„PBrädtige Auswahl von 
Mutter Gooſe's Dielvdien” 
mit 14 vollen Seiten Yılu« 
ſtrationen. Schickt Eure 
Adreſſe an Pond's Gr: 
tract Go., 76 Filth Ave., 
Rew York. 


Quetſchungen 
Verrenkungen 
Wunden 
Sonnenbrand 
Brandwunden .g 


Seid fider, 
daß die 8 
Flafdie aus ſteht J 


wie dieſe 


Keine 
anderen find 
edit. 
ämo⸗ 
v rhoiden 
Wundſein 
Catarrh 
Wunde Füße ® 
Wunde Augen 
Mosquito Biſſe 
Weibliche Leiden 
Entzündungen 
Blutungen 
Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 1T1N.Dedplaines Str. Ede Indiana Str. 
Brauerei: No. == J —— Str. 
ı Ro, 18 2 effer 
eyes = IR A|  Seflerion Str 


?Saglj 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Mal;-Biere. 


ustin J. Doyle, dent. 
BE en 


x 


Bom Yulande. 

Patti wird nah diefjem 
Lande im November zurüdfehren und 
eine Concerttour antreten, die bis zum 
April dauert. Ihre gebrochene Stimme 
ift nod) immer $5000 für jeden Abend 
werth. 

Einen wihtigen Kan at 
neulih die Polizei im &s Ahgelos, 
Gal., gemadjt._ €3 ift ihr nämlich ge» 
lungen, den Schmwindler Bryant 3. 
Crandall zu verhaften, welcher im April 
1885 in Buffalo, N. Y., einen frechen 
Betrug gegen eine Lebensverſicherungs 
geſellſchaft verübt hat. Er verſicherte ſein 
Leben für 820,000 und verſchwand 
bald darauf. An den Niagarafällen 
fand man Kleider, die er getragen hatte 
und nad) einiger Zeit wurde an ven 
Hüllen aud) eine Leiche gefunden, die 
bon Srandall3 Verwandten mit großer 
Beltimmtheit für die feine erklärt 
wurde. Die Lebensperficherungsgeiells 
Ihaft zahlte die VBerficherungsjumme, 
ließ die Sache aber nicht auf fich be- 
ruhen und madte den Fall im März 
1887 vor Geridht anhängig. Nach eini- 
ger Zeit wurde Crandall don einem 
prominenten PWürger aus Wuffalo in 
203 Angelos gejehen, als aber die De- 
teftives ıhm nadhitellten, verduftete ex. 
Später taudte er an einer Oelquelle 
ummeit de3 Ortes Newhall auf, e& ges 
lang aber aud) damals nicht feiner hab» 
haft zu werden. “Endlich wurde er im 
County-Hofpital gefunden, wohin er 
infolge einer Verlegung, die er jich beim 
Arbeiten an jener Oelquelle zugezogen 
hatte, von der Polizei gefunden und 
berhaftet. Die Behörden des Staates 
New York wurden von diefer Thatjache 
in Senntniß geiegt und Grandall wurde 
durd) den Geheimpoliziiten Dich! von 
Buffalo nad) jener Stadt zurüdgebracht, 
* er eine Frau und mehrere Kinde— 
at. 


BE Cinzig ädte "BE 
J. C. FRESE & COMP’S 


Hamburger Thee 


Zum Reinigen des Blutes 


Diefer Thee, welcher fich durch jeine ausgezeichnete, 
die verlorene Gejundheit wieder herftelleude, beil 
Fräftigende Wirkfamkeit eines Weltrufes erfreut, dient 
im Befonderen als blutreintgendes und ficher wirken. 
des Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, fchlage 
artigen Zufällen, Ueberladung de Wagens, belegter 
Zunge, mangelnden Appetit, Zahn und Kopfe 
fhmerzen, Huften und Bruftbefchwerden, Hämore 
rhoidalsLerden, Leber: uud Unterleibs-Krankheiten. 
Anfag zur Waſſerſucht, Hypochondrie, Blaſenleiden 
indem er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt als Präſervativmittel 
gegen faſt alle anſteckenden Krankheiten. 

Preis 25 CEts. das Packet iu alleu Apotheken. 

Jedes Packet 
trägt dieſe 5” 
Schutzmarke 
und die Unterſchrift 


Augustus Bart, 


164 Bowery, New 
Dort, Ymporteur 
und General-Agent von J. CO. Frese & Co.’s 
Sanburger Thee und Hamburger Pflafter. 11ap3,6m 





„6, FRESE & co, 
Hopfensack 6, |] 


ſind ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Vebel in kurze 
ett abgeholfen werden lann, zeigt der Net⸗ 
X— 
naturgetreuen Bildern, weldyer von tem altend 
und bewährten Deutihen Seil Iuftitus 
orf herausgegeben wird, auf Diet 
eife. Junge 
Stand der @he treten wollen, jollten den Sprug 
ler8: ,„„‚D’rum prüfe, wer fich ewig 
Bindet‘‘, wohl beerzigen und da® — 
Buch ieſen, ehe ſie den wichtigſten Schriith 
des Zebens thun iWird fuͤr 25 Gents inf 
Voſtmarten in deutſcher Sprache, ſorgſamnß 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place, New York, N. x. # 


Der „‚Rettungs:Auker‘‘ ift aub zu baben im 
—— U, bei Sera. Schimpity, 275 m. 
De. 


SDR. DANIS, 


zum 166 W. Madison St., Chicago, IlL, 
der große Wurzel: und 
Kränter:Spezialift, 
urirt alle Krankheiten de® Blutes, der Haut, bei 
Gehirns, der Mugen und Ohren,» des Haljed und des 
Lunge, Katarrh, Herz- und Leber-Beihwerden, jomie 
alle Krankheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß⸗ 
fhmwäcdhe und Energielofigteit, Burüdgezogenheit umd 
alle empfindlichen, erniten und hartnädigen Beiden 

werder ichnell und dauernd geheilt. 

Gonfultation auf briejlihem -FBeqe oder in der 
Dffice frei. Edidt 10 Et3. in Briefmarken ein füg 
ben Beiundheit3:Wegmweiier. Officeftunden von 9 Uße 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. 


ED Deutich geiprochen und geichrieben, 
i didoſa 


— — — 


in gofdenes Buch für Alle. E 
BD Die Chmwädezujtände und Ger 
Schlechtsfrantyeiten desMenichen und 


deren einzige, gründliche, here und 

nelle Heilung behandelnd, wird 

pon der beutfchen Heilanitaltin Et. Louid, Mo., 
gegen Empfang von 25 Gents, oder deren Werth 

in BVotmarken, portofret, jorgfam verflegeit, 
jowohl in engliiher als deutjcher Sprache ver-W 
andt. Adrefiire: Deutsche Heilanstalt. 

21 Pine Street, St. Louis, Mo, 


r. A. ROSENBERG 
fügt fih auf 35jährige- Praris in der Behandlung ge- 
beimer Krankheiten. unge Leute, die durd) Jugend- 
fünden und Ausfhweitungen geihwäht find, Damen, 
die an Funttionsjtörungen und anderen Frauenkrant 
beiten leiden, werben ducch micht angreifende Mıttei 
gu geheilt. 125 ©. Glarf Str. Office 

tunden 9 biß 11 Dorm., 1 bi8 3 und 6 bis 7 Abends. 


DR. GOODMAN, 
Sahnarzt, Parlors 1.2, 3und 4 
&urefa Biod, 155 W. Madis 
fon Straße, nahe Halited. Zähne 


fchmerzlos ausgezogen. Weite Gebifie $5 bis $10. 
Feine Füllung 50. und aufwärts. Die größte und 
voljtändigite zahnärztliche Office Ehicagos. Keine 
Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


Keine Kur, | (EAN 
k Steine Zahlung. Dr. K 

* Specialist. 

” Stablirt 1354. 5d31j5 

169 ©. Glarf Str.,.... Chicago, 

Ich garantire meine felbjtge 

me Rrchbänder, 
fowie 2Leibbinden, 


R. Schenzinger, 
82 W.Madifon, Ede Jefferfon 


ec Dr. C. SCHROEDER, 
ER Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave,, 


‚te Karpenter Ctr. Beite Gebifie 58 Dollars, 
Sehne famerslos gegonen- feine yülung Don 50c u. 
aufwärts. Beite Arbeit garantirk Sonntags offen. 


Patent: Anwälte. 
WM.R.LOTZ. __HARRYC. KENNEDY. 


Gtablirt in Chicago feit 1865, PatenkAduofat 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für amerikaniihe und außländiige Patente 
Zimmer —* u. 70 Metropolitan Bio, 

Nordweit-Ede Randolph & La Salle-St hi 
x 5— — — 


> 


Am Skropheln 
aus dem Körper 
zu vertreiben, 


Ayer’s 
Sarſaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 


wird Di Heilen. 


r f 
D p % 
IH verpflichte mich contractlich auf dem 
Kopf und im Gejicht Haare zu erzeugen, 
Keine Heilung, feine Bezahlung. Keine Bes 
zahlıtug bevor Sie nicht vollen Haarwuchs 
haben. Sprecht vor und laft Eu) frei nıı= 
terjuchen. Iſt Ihr Kopf glatt und gläns 
zend, nd die Poren geichlojjen, jprehen Sie 
dann nicht vor, da Sie nur meine Zeit bes 
anſpruchen würden, denn in ſolchen Fällen 
giebt's keine Heilnung. Können Sie nicht 
kommen, ſo ſchreiben Sie mir. Prof. G. 
Birkholz, 214 Herald-Gebäude, Chicago, 





Wmnaibw 


Dr. Clarke 


Etablirt 1851.) 


Tiejer alte und berühmte, fett 40 
N Zaren prafticirende Wrzt und 
N WBundarzt, behandelt nod ftet3 
ymit größter Geichidlichkeit und 
a4 sarantirtem Erfofge alle geheime, 
ZU wervöfe, private und chronische 
ug; Krankheiten beider Gefchlechter. 
>; , le Nieren, Lungen, Zeber-Bla» 
WIR Non. Haut, Blut: und Geichleht» 
£ A Strantheiten, wie auch) die Folgen 
jugendlicher Ausihweifungen, Männerihwädhe, 
unnatürliche Entleerungen, jchwere Träume und alle 
Frauen: Strankheiten werden unter abjoluter Garans 
tie der Kur behandelt. Alle die jhon andere Heil- 
methoden, electrijche Gürtel, Maftdarm-Vehandlun 
und Batent-Arzneien gebraucht haben, und doch nich 
Turirt wurden, Tolten lich jofort an den alten Doktor 
wenden. 2 
Goniultationen, perjönlich oder brieflich, Frei und 
geheim. Medicinen werden überall bin, gut verpadt, 
verjandt. Beichreibet dem alten Doktor Eute Krants 
heit, und er wird Euch fofort fein berühmtes Wert 
über chronifche Krankheiten nebit einem fragebogen 
fret zufenden. Spreditunden von 9-6. Mittwochs 
und Sonnabend von 9-8. Conutags von 10-12. Es 
wird Deutich geiprechen und gefchrieben. 


F. D. Clarke, M. D. 
186 S. Clarf Strafe, = Chicago, JM, 


Die internationalen Aerzte. 
685” 27 Jahre Erfahrung in&uropa undAnterika. „ER 


iR 
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Die internationalen Aerzte und Wundarzte offerixen 
ihre Dienſte Allen, twelde fie dor ‚dem 1. Juli 1892 
aufiuchen, frei, und werden Eu offen Jagen. ob Euer 
Gall —— iſt oder nit. Urtheildare yülle zurüde 
gewiefen. Alle Strankheiten und Derfrüppelungen bea 
Handelt. Dieje Aerzte. unter den tüdftigften ihres 
sFades in Europa und Amerika ausgefucht, repräjen. 
tiren 598 beite mediginijche Wiflen der Welt. Wunds 
ärztliche Fülle, Eatarrh, Lungen: Haut» und Nierene 
Krantbeiten befonders bedandelt. Spreäftunden: 10 
Us Mpraens bis 12 Uhr Mittaas, 2 Bis 7 NprNachın, 
jeden Montag und Mittwoch von 7—9 Uhr Abends, 
Sonntags 10 Uhr Morg. bis 4 Uhr Nah. Officess 
2204 Stute Str., Ede 22 Str., Zimmer 22 & 3.9 

didoia 


RR 
N 


Dauernd 
® oder 
p Pl Reine 
c 23e- 
jahlung 
Finanzielle Referenz: Globe 
National Bant. 
R Wir verweifen Sie auf 
N a 1500 Patienten. 
er = ° 
Keine Operation. Feine gehaltene vom 
Criftlıhe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüche bei beiden Geichlebtern ohne Mefler oder 
Springe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 
frei. EI” Sendet um Gircular, 
2 ©. ©. Miller Go., 
Chicago, 


e O.· G. 
13mailj 110° Majonic Temple, 


FrciKliniks 


im Deutfhen Medicin Golleg, 512 Noble 
Gtr., an Milwautee Ave, weldye alle vom 11 bis 
12 Uhr abgehalten . werden: 

Montag: Allgemeine mediginiiche Klinik. - Dienftag:, 
Kinderfranfheiten. Donnerftag: Wundarzuei un 
Geſchlechtstrankheiten. Freitag: Tyrauentrankheiten. 
MWöchnerinnen werden unentgeltlid aufgenommen und 
Studirende für Medizin oder nur für Geburtähilfe 
können fi) melden. — Dajelbft werben jeden Nachmit⸗ 
tag alle Kraufbeiten, two eine Heilung denkbar, gegen 
mäßig: Honorar, ohne Beilein der Studenten, 
möopathifdh, maguetiich zc. geheilt. befonber 


i ide diefed aus! i 
Nervenkrankgeiten. Schneide bdief Bofebsm, Jabibo® 


— T. 5 ’ 
läfer und 
Goldene Brillen, Augeng 
‚ rquetten bioidbß 
Ketten, ao er:Mitzofte en 3%. 


agicas u. ! 
ee Auswahl. — Billigite Breife, 


Dr. ROHDE, 


Deutſcher Arzt, Wundarzt u. Geburts helſer, 
128 ©. Halfied Str., Ede 18. Str. 
Morgens biß YUdr; Nahmittagd 


ben: 
ee 1lbmomifrems 


don 2-4; Abend nad 6 Uhr. 
Eye and Ear Dispengazz. 
ven 


Aue Krankheiten der Augen und D 
behandelt. Künftliche Ba auf Beitele 
fung _angeter pt Brillen angepakt. 


ti 
ET Rathertbeilung frei.  ISmalf 
210% Glar! Sir., Gde Mans Eir.. Zimmer. 


Bandıvnrm hit, ES 


Dar achte genau auf die Hausuummer.|W. Rinzıe GE 


Die beften und —— Bruch⸗ 
bander tauft man britan⸗ 
ten Otto Kalteich, Room L, 
188 Klart Gin.. Ge Modiiem, 


BORSCOH 
103 ptiter. 
E.AdamssStr. — — 


Zufriedenheit in jeder Hinſicht garautirt. 
Dr F FHARNISH 


Deutiher Augenarst, 3 
dormals langjähriger erfter Riftitent der Föngl Umie 
verfitäti Augenklinik zu Veipatg- * 

Ofice 103 Cit-Adamsitrage, gegenüber 
dit modofa 


jtofftce. 3 
Stunden : 10-4 Zelephon, Main 1897. 


> Eye Zn Fraueutrantheiten 
452 ei sr. 1-2 und 55 Rahmittag® 
Telephone Rorth 595. 


307 Sinbourw, Gede Nortb Ave. Bor, 
ort DE 
ae Abends. ZTeiepbone R a 


— —— — ET 
Wendpon⸗ un das auertaunt dene 
2——— nn 





